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Staats Krise um zwei Tanzbeine

Der Sultan von 2oh o r « , dem britischen Schutzstaat im

südlichsten Teil der Halbinsel Malakka , ist mit der englischen
Regierung in Konflikt geraten , weil er darauf besteht , die

um 40 Jahre jüngere Londoner Tänzerin Lydia Cevily Hill
ui heiraten , ein Vorhaben , dar «mich auf den Widerstand
seiner malaiischen Untertanen stützt .

65 Jahre ist der Sultan von Johore , Herr über 300 000

Untertanen auf der Halbinsel Malakka , alt . Er ist bekannter ,
als mancher seiner bedeutenderen Kouegen — wegen seiner

Heiratsaffären . Die malaiische Majestät liebt nun einmal

europäische Frauen und steht nicht ein , warum fie stch auch in

ihrem Privatleben bevormunden lassen soll . Im politischen
Leben hat stch der Sultan mit seinem „ Vormund

"
, Mr .

Roland Braddell , abgesundem einem Engländer , der zwar
nur den vorsichtigen Titel „ General Adrnser

" — „ General -

berater " — innehat , der jedoch der eigentliche Leiter der Ge¬

schicke des Landes ist , ganz abgesehen davon , daß Johore
unter der Oberheit der von dem britischen Gouverneur Sir

Shenton Thomas verwaltete » Straits Settlements steht .
In erster Ehe war der Regent von Johore mit einer

Schottin , der jungen Witwe Helen Wilson aus Glasgow , ver¬

heiratet . Nach Jahren ungetrübten Glücks bekam er die

äutzerst fromme und puritanische Dame , die sich bei den

malaiischen Untertanen des Sultans nur sehr geringer Be¬

liebtheit erfreute , über und ließ sich von ihr scheiden , nicht

ohne sie in großzügigster Weise finanziell sicherzustellen . Nun

hätte man glauben sollen , datz die braunhäutige Majestät des

Heiratens überdrüssig geworden war . Aber der Sultan hatte
bei einem Besuch in London eine 23jährige Kabarett -

künstlerin kennen gelernt , deren anmutige Sprache der Beine

und sanfte Stimme sein noch immer jugendliches Herz be¬

törte . Er lud Miß Lydia Cevily Hill — so heißt das blonde

Girl — zu einem Besuch in seinem prächtigen Palast in

Bharu ein , und die Engländerin leistete vor kurzem , begleitet
von ihrer Mutter , dieser Aufforderung Folge .

Nun hat der Sultan seinen Entschluß bekannt gegeben ,
daß er Lydia heiraten werde . Die junge Dame ist inzwischen
wieder nach London zurückgekehrt , um alle Vorbereitungen
für ihre Übersiedlung nach Johore zu treffen . Mittlerweile

aber ist um sie eine förmliche Staatskrise entstanden . Die

englische Regierung hat nämlich Sir Thomas , den Gouver¬

neur von Straits Settlements , beauftragt , den Sultan zum
Verzicht auf diese Heirat zu bewegen . Es gehe nicht an , er¬
klärte sie , daß ein so wichtiger Verbündeter des , Britischen
Reiches wie der Sultan von Johore , ein Revuegirl eheliche

und damit seine Autorität auf der Halbinsel Malakka unter¬
grabe . Der Monarch roeigert sich indessen ganz entschieden ,
seine » Plan aufzugeben , und hat seinen JSeneral Adviser "

gebeten , nach London zu fahre » , um die Regierung Seiner
britannischen Majestät davon zu verständigen . Er habe stch ,
so ließ er in London verkünden , stets als ein Freund Eng¬
lands erwiesen und sagar zur Befestigung von Singapore eine
freiwillige Spende von 500 000 Pfund beigetragen . Seine
Privatangelegenheiten gingen jedoch die britische Regierung

nichts an , und wenn es ihm einfalle , eine chinesische Bettlerin

zu heiraten , so sei das auch seine Sache .
Inzwischen aber haben auch seine sonst so geduldigen

Untertanen ihr Mißfallen an dem Heiratsplan geäußert .
Sie wollen kein Londoner Tanzgirl als Landesmutter haben
und machen kein Hehl daraus , daß sie nicht ungern eine Ab¬
dankung des Sultans sehen würden . Vorerst ist es noch un¬
gewiß , wie die durch zwei Tanzbeine verursachte Krise im
Staate Johore gelöst wird . zb .

Chinas Kampf gegen die Cholera .
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Eine fahrbare Jmvfstation in Schanghai . Mädchen aus bekannten Familien stellen sich zur Verfügung und find
den Ärzten bei ihren Maßnahmen behilflich . Wie notwendig die Schutzimpfungen sind , geht daraus hervor ,
daß in den letzten drei Monaten rund 280 000 Menschen der Cholera zum Opfer fielen . ( Weltbild , K .)

immer Frische und Wohlbehagen !

Viele Menschen sühlen sich unfrei , wenn ihr Körper an heißen Tagen die

gewohnte Frische vermissen läßt , persil - gepflegte Wäsche gibt dem Körper

Rheinische Leinen - Compagnie
Dannemann & Sohn
Wiesbaden , Kirchgasse 19

Sommerschluß -

Verkauf !
Die noch vorhandenen Modelle von

Damenhiiten
zu und unter Einkauf .

Bensdorff
Kirchgasse 20 I.

Beginn : 25 . Juli 1938 .
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Hurra !

Zur WaldsträßerKerb
Mein Büro befindet sich jetzt

im Hause

Kirchgasse 33
( Neue Femsprechnummer 26344 )

ist die beliebte Raupenbahn ,
sowie der Andreasmarkt -

Waffelbäcker wieder da .

laden ein Die Unternehmer .
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Bauhandwerker
Wasserwaagen
rev . fachgemäß

K . Schreiber .
W .- Dotzheim , R .
Straßenmühle .

Schlageterstr .198

Tel . 278 2 »
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,

Fruchtpre « * '
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6 .00 Hafeiikotgert . 8.00 Zeit , Wolferstadt . 8 .05 Wetter .
Großer Preis von Deutschland aus dem Nürburg¬
ring . 8.10 Konzert . Dazwischen „ Großer Preis von
Deutschland " auf dem Nürburgring . Start und
Ziel des Rennens der Sportwagen .
Lhorgesang . 10 .00 Militär -Konzert . Dazwischen :
„ Großer Preis von Deutschland " auf dem Nürburg¬
ring . Start der Motorräder in den verschiedenen
Klassen . Zielberichte vom Rennen der Motorräder .
11 .30 Serenaden -Mustk .

12 .00 Konzert . Dazwischen : Großer Preis von Deutsch ,
land " aus dem Nürburgring . Start der Renn¬
wagen und erste Runden . 14 .00 Deutsches Ium «
und Sportfest Breslau 1938 . Dazwischen : Konzert .

18 .00 Heimat und Volkstum . 18 .45 Bunte Stund «. 19 .30
Wasserballspiel Deutschland -Holland . 19 .45 Sport «
spiegel des Sonntags . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter - und Sonderwetterdienst für die Land -
wirtschaft .

20 .10 Unterhaltungskonzert . 21 .00 „ Volk in Leibes¬
übungen "

, vom deutschen Turn - und Sportfest 1938 .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten
aus dem Sendebezirk . 22 .15 Sportbericht . 22 .30 Zu
Tanz und Unterhaltung . 24 .00 Nachtmusik .

4 .25

.Therm -yerx ’
? _

Montag 25 . Juli 1938 .
5.00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Toccata —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat -
schlage für Küche und Haus . 9 .50 Gesund leben ,
heißt länger leben . 11 .35 Programm , Wirtschaft ,
Wetter , städt . Marktbericht . 11 .45 Volk und
Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Musikalische
Kurzweil . 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Soldaten — Kameraden .
18 50 Der fröhliche Lautsprecher . 19 .10 Kleines
Unterhaltungskonzert . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter und Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft , Grenzecho .

20 .15 „ Stuttgart spielt auf “ 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten , Spott . 22 .15 Kamerad ,
wo bist du ? 22 .85 Musik aus dem Schlüterhof .

Für die Dame :

Regenmäntel . 9 .95
Seidenmäntel . 34 .50

Sport - Kostüme 12 .50
Leinen - Kostüme 7 .50

Sportkleider . 3 .95
Sportjacken . 4 .95
Röcke . . . . 5 .95
Reithosen . . 3 .95
Blusen . . . 1 .95
Handschuhe . - .95
Led .- Stulphdsch . 9 .95

Strickjacken . 4 .95

Für den Herrn :

Sport -Anzüge . 29 .50
Sport - Sakkos . 14 .95
Sport -Janker . 5 .95
Sport -Joppen . 9 .95
Leinen -Jacken . 9 .95
Sporthemden . 2 .95
Oberhemden . 3 .95
Krawatten . . - .95
Frackhemden . 3 .95
Frackwesten . 3 .95
Frackschleifen - .95
Kragen . . . - .10

Für den Sport :

Wanderwesten 5 .95
Wanderhosen . 3 .95
Automäntel . 9 .95
Jagd -Anzüge . 29 .50
Chauffeuranzg . 39 .50
Klubjacken . . 9 .95
Strandhosen . 2 .95
Strandjacken . 2 .95
Strandanzüge . 5 .90
Bademützen . - .45

Sportmützen . - .95
Pullover . . . 2 .90

Schaefer
Durchgehend

geöffnet

Beginn :

| Montag , 25 . 7 .

Wiesbaden . Webergasse 11 und Wiihelmstraße 50
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Im Sommer - Schluß - Verkauf

zu

Makulatur zu haben Tagblatt - Verlag
♦

Kirchgasse 23Wiesbaden

Beachten Sie unsere Schaufenster !

Montag , den 25 . Juli 1938

.JW .WtMH *
iÄ

(Ä

OHNLICH VORTEILHAFT !

Sport - Gerich
Kirchgasse

Gute Qualitäten !

Reiche Auswahl !

Selten preiswert !

unverbind!. Angebot
Teppich . SchlOtor ,

FRANKFURT A . M .

Annahme von Bheatands -
Darlehensscheinen

Münrßnuiu

FILMEN

PLATTEN

GEGR . 1884

das älteste

Photohaus

MESSiNGßETTSTELLEN
und sonstige Gegenstände , wie :

Lampen,Kannen u . dgl . ,
werden wie neu aufgearb .
PH . HÄUSER
Gürtlerei und galvan . Anstalt
Friedrichstr . 10 / Fernruf 26983

Nuk - verleit ! weilte
Neue Wagen , Kasko - Haftpflicht vers .
Kilometer 10 Pfennig ohne Benzin
Nettelbeckstraße 21 , Tel . 271 88 .

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trtnk »

wasser .

„ w
' M “ '

UorMMc

Bezugsquellen
sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

WIESBADENER
TAG BLATT

’®

SOMME RJ
SCHLUSS -

. VERKAUF !

Dem großen Spezialheus für

Damenhüte

Teppiche
1 Dekoration », u.
1 Gardinenstotfe
■ bis 10 Monats -
■ raten n »*r einbch-
ile lls ar test» QuaHtit
LSoter.Bettomraodaogeo

Wicken
Mitesser , sowie alle Arten von
Hautunreinigkeiten verschwinden
beim täglichen Gebrauch der echten

Sreckenpferd -

Teerschwefel -Seife
von Bergmann Sc Co ., Radebeul
Zuhab . i . Apoth ., Drog . u .Parfüm .,
bestimmt bei

Diogerie Kurt Siebert

Drogerie F Aiexi
Bahnhofs - Drogerie Brosinsky
Drogerie Walter Geipel
Drogerie A . Jünke
Drogerie Hans Kräh

Drogerie Just . Lindner

Drogerie W . Machenheimer

Drogerie R. Rüger
Fachdrogerie J. Tauber
Parf . Etak , Fr . Schroeder ■

Seifen , Franz Zimmermann

Stoß nacf ) f .

Taunusstraße 2

« ft UKunapst Cflyp
Zimmer Nr . 98 , der in Wierbaden -Btistadtbe -

legene bebaute Hofraum ujro . , Gemeindefeld .
2 . Gew ., mebrere Hofraume , daselbst , sowie 2 Äcker ,
Eemeindefeld , 1 . Gewann , zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Rheinische Eartenbau . Gelellschaft
mit beschränkter Haftpflicht in Wiesbaden .

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

§ 0 - zySGhoffc1}

Am 28 . Juli 1938 , vormittags 9K Mr , wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsslratze Nr . 2 . 2 . Stock .
Zimmer Nr . 98 , das in Wiesbaden . Marktstratze
Nr . 26 , belesene Sausgrundstück , zwangsweise
versteigert . . ,

Eigentümer : Diplom -Ingenieur Mathias Reich
zu Königstein i . Ts . .

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

uppmger
Wiesbaden , Langgasse 12 , Ecke schutzenhofstr .

Beginn : Montag , den 25 . Juli 1938 .

Wer zeitgemäße

WOHNKULTUR
ntr sein Hefm wünscht , be¬
suche die Interessante große

MÖBEL - SCHAU
wohnfertig eingerichteter
Räume einschließlich Tep¬
pichen , Beleuchtungskörper ,
Kunstgewerbe , Dekorationen ,

<200 ZIMMER
in erlesenem Geschmack und
allen Preislagen zur Auswahl

Eine Auslese der deutschen
Möbelindustrie

Das große Einrichtungshaus

6eHt «k Nr . 170 .

rernrkh

Gelegenheit zu ganz ungewöhnlich günstigen
Käufen I Denn Montag morgen beginnt unser

Sommerschluss - Verkauf
mit stark herabgesetzten Preisen für gute Herren¬

kleidung dieser Saison — gar keine Frage , dass

• man von so bedeutenden Vorteilen ausgiebig
Gebrauch macht I Kommen Sie recht bald zu

IM
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Nerven ix Not

Verkauf

WALTER BENDER Heinrich u . Lina Dreste .Wiesbaden , 23 . Juli 1938 .

16

20 . Juli von uns gegangen .

edcg . RM 0.30 u . 1.15, Kurpck . 4 - in Apotheken u . Drogerien
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duxch
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SARGLAGER
Jos . Fink & Sohn
Erledigung sämtl . Formalitäten

Frankenstr . 14 , Tel . 229 76

In tiefem Schmerz :

Die trauernden Kinder .

Wiesbaden (Kapellenstr . 23 ) , den 23 . Juli 1938 .

Die Beerdigung hat auf Wunsch des Verstorbenen in aller

Stille stattgefunden . - Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Wiesbaden , Erfurt , den 23 . Juli 1938 .
Yorckstraße 18 .

Die Trauerfeier hat auf Wunsch der Verstorbenen heute In aller

Stille stattgefunden .

Jakob Gutschalk

Toni Gutschalk
geb . Eiermann

'
Vermählte

Wiesbaden , den 24 . Juli 1938
Karlstraße 32

Trauung '. 3 Uhr St . Bonifatiutkirche

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau A . Intra , geb . Hassler .

MlkaFgskoGn !

Die

Die Hast desA !lfags7Aufregung , SofflA ,
Beruf . —Talles {zerrt ' anjden Nerven ."

Nehmen ' SIe '
redtfzeilig als wirksamen

Kraft -' -' und xAufbaustoff
"'

regelmäßig
. S a ' Ia m it Lez11hin

M B -WB ^ r . lür Herz Jünd
*

Nerven

Weyel
’

s Bettfedern - Reinigung
Neuanfertigung

Inhaber Fr . Herwede , Lahnstraße 10

Tel . 28998 , Privat - Wohn . : Lahnstr . 18

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie für die

schönen Blumenspenden beim Heimgang meines lieben

Mannes , unseres guten Vaters

Herrn Heinrich Dreste

sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten und Be¬

kannten tiefgefühlten Dank . Besonderen Dank Herrn Dekan

Mulot für seine tröstenden Worte .

In tiefer Trauer : Frau Franziska Dreste

Danksagung .

Für die anläßlich des Hinscheidens unseres lieben

Entschlafenen

Herrn Ferdinand Schnell

in so reichem Maße erwiesene herzliche Teilnahme , sowie

für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden sagen wir

allen Verwandten , Freunden und Bekannten unseren innigsten
Dank . Besonders danken wir Herrn Pfarrer Lange , den

Schwestern des Paulinenstiftes , den Schulkameraden , der

SV . Arion , dem MGV . Sängerlust für den erhebenden Grab¬

gesang ; ferner dem Turnverein 1848 , den Regiments¬
kameraden ehemaliger 80er , den treuen Freunden der

Dienstzeit , und der Wirtschaftsgruppe des Ambulanten Ge¬

werbes nebst Straßenhandels .

In tiefer Trauer :
Frau Emilie Schnell , geb . Wagner

nebst Angehörigen .

Wiesb .- Dotzheim , den 23 . Juli 1938 .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unserer lieben Mutter

Frau Marie Laux , ve ^ Grün

sagen wir allen unseren herzlichen Dank ,
besonders den Schwestern des Stadt .
Krankenhauses , Station 9b , Herrn Vikar

Hafner für seine tröstenden Worte und

der Betriebsgemeinschaft des Hochbau -

Maschinenamtes .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Schachtstr . 22 ) , 23 . Juli 1938 .

I
auch in meinem

Jommersrfluß

eine Serienreife macht , soll vor allem daraus achten ,

datz die geregelte Darmtätigkeit nicht durch Klima -

und Kostwechsel gestört wird . Dr . Burchard
'
s Blut -

und Darmreinigungs - Perlen , in kleiner , praktischer

Reisevackung . bewahren Cie vor Darmträgheit .

50 St . 85 Ps .. . 120 St . 1 .80 Mk . Drog . Aleri . Michels -

berg 9 , Drog . Brosinsky . Bahnhofstraße 13 . Drog .

Eeivel . Bleichstraße 19 . Drog . Kräh . Wellritzstr . 27 ,

Droa . Machenbeimer . Ecke Bismarckring und Dotz -

beimer Straße . Drog . Minor , Schwalbacher . Ecke

Mauritiusstraße . Drog . Petermann . Kirchgasse 20 .

Drog Roedler . Langgasse 23 . Drog . Sauter . Oranien -

straße 50 . Schloß -Drog . Siebert . Marktstr . 9 . Drog .

Tauber . Ecke Moritz - und Adelheidstraße . Kräuter¬

haus Meyrer . Rbeinstraße 71 .

zesterZeit in jeder TRAUER
DRUCKSACHEN

Trauermeldungen in Brief - und Kartenform , Besuchs¬
und Danksagungskarten , mit Trauerrand , Nachrufe
und Grabreden , Gedenkblätter , Kranzschfeifen -Drucke

LSche/lenberg
'
sehe Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagbiatt

fiifßeaauch !
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster )
66 PL , in Apotheken u . Drogerien .

Sicher zu haben : SchloBdrog. Siebert , Marktstr . 9,
Drog. H. Kräh, Wellntntr . 27, Germania- Drog. ,
ipothek . C. Portzehl, licht ., Rheinstr . 67, Drog.
1. Ohr. Tauber, Ecke Moritz- und kdelheidstr . 34.

Unsere innigstgeliebte herzensgute Mutter , Schwiegermutter und

Großmutter

Frau Klara Bierbaum
geb . Göth

ist nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden am

DAMENMODEN • WIESBADEN * LANGGASSE 20

Bei Bedarf denken Sie immer der

guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Yorckstraße 17 — Telefon 25186

Annahmestellen in allen StadtteilenFrisier -

modelle
gesucht .
Kübn .

Kirckaalle 26 .

e

aus Wiesbaden , sowie
seiner näheren uni
weiteren V mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung zu über¬
nehmen , ein 304
Seiten umi »sscn <ies
ILLUSTRIERTES

| ^ au $

freuen

buch
z besterAusstattungen

unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u . Bräutigam

SCHELLENBERGSCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

Tagblatt -Haus

Langgasse 21

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
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Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
ErlSuterung : W Wochenendgottesdienst ; HE - Haupt -

gottesdienst ; KE - Kindergottesdienst ; Abm - Abend¬
mahl ; FrK

'= Frauenkreis .
Samstag , 23 . Juli 1938 .

Berglirche : 20 .30 W , Fries . — Ringkirch « : 20 .30 W ,
Merlen .

Sonntag , 24 . Juli 1938 .
Marktkirche : 10 .00 HE , Bayer ; Abm ; 11 .15 Schwerh ^
gottesdienst , Dotzheimer Str . 4 . — Berglirche : 10 .00

HE , Brück . — Ringlirche : 10 .00 HE , Hahn , Abm . —

Lutherlirche : 10 .00 HE , Dr . Ott . — Kreuztirche : 10 .00

HE , Mulot . — Paulinenstift : 10 .00 HE , Jungel .
W . -Bierftadt : 10 .00 HE , Steubing .
W .-Sonnenberg : 10 .00 HE . Sic . Dr . Erun .
W .-Rambach : 10 .00 HE , Tschäschke .
W .-Dotzheim : 10 .00 HE , Klein .

Katholische Kirche .

Sonntag , 24 . Juli 1938 .

St Bonisatiusltrche : So . 6 .00 , 7 .00 , 8 .00 , 9 .00 , 10 .00 ,
1130 hl

^
Westen Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 .00 hl . Messen .

Beichtgel . Sa . 16 .00 — 19 .30 u . nach 20 .15 . So . 6 .00 — 8.00 .
— St . Dreisaltigleitslirche : So . 7 .00 , 8 .00 , 9 .00 , 10 .00

Eottesd . 20 .00 And . Wochent . 6 .30 n 8 .00 hl . Meßen .

Beichtgel . So . ab 6 .30 , Sa . 16 .00 - 19 .00 u nach 2000 —

Mana Hilf : So . 6 .00 , 7 .30 , 8 .45 , 10 00 hl Messen .

Wochent 6 .30 , 8 .30 hl . Messen . Beichtgel . Sa . 4 .00 - 7M

u nach 8 .00 , So . früh 6 .00 . — St . Elisabeth : So . b .00 ,
7 30 , 8 .45 , 10 .00 , 11 .30 hl . Messen . Wochent . 6 .00 , 7 .00

und 8 .00 hl . Messen .
________

Alt - lath . Kirche , Schwalbacher Str . 60 . 10 .00 Psr . Eder ,

« aptiftengemeinde , Adlerstr . 19 . So . 9 .30 Pred ., 1045

So -Schule ; 16 .00 Waldgottesdienst a . Knusperh . Ml .
20 .30 Bibelstunde . , . „
Ev .-l » therische Gemeinde , Dotzheimer Str . 4,1 . Sonntag ,

EoOOluch^rische Dre ^ nVgk- itsgemeiadr , Kiedricher Str . 8,

» . i .
So . 20 .30 Evangelisation ; Mi . 20 .30 Brbelstunde .

Statt besonderer Anzeige .

Am 21 . Juli verschied nach langem schwerem Leiden mein

lieber Mann , unser treubesorgter Vater und Großvater , unser

Bruder und ' Onkel

Karl Intra
Bezirks -Schornsteinfegermeister .

Die Grabdenkmäler
a . d .NachlaDd .Stein -
hauermstr . Balluff
sind im ganzen od .
auch einzeln zu her¬
abgesetzt . Preisen
z .verk . Lagerplatz
kann gekauft oder
gepachtetwerden .
Näh . Carl HeDemer

Bismarckring 8

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

lliatulatut
ZU haben

Tagbl . -Berlag .
Schalterhalle

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

zSj / Mein Brüderchen ist angekommen ,

v
'

Wolfgang .

In dankbarer Freude

Waltraud Lenhardt

Heinz Lenhardt .

Wiesbaden ( Rotes Kreuz ). SO - Juli 1938 .
-

■ ■ ■ ■ III

Auto
5— 6«Sitzer . von
Selbstfahrer für
28 . 7 . au leihen
gesucht . Ana . u .
S . 962 an . T .- B .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Berusstät ., hier

fremd , möchte ^
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visLmcrl ou !) ergev/älinlicii niedrige Preise !

Beginn , Montag , den 25 . Juli 1938 , vormittags 8 % Uhr
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Deutsch fugend .

toren ,
!and -

Symphonie des Nordens

Zeltburoen der Jugend im ganzen land

erleben Geschichte .Sie

die

das
vor
und
des

erscheinen .
eigene Musik , die norwegische
schaffen .

Sie sind unterwegs , fünfzig Tage lang . Die 800 Kilometer
lange Marschstrage nach Nürnberg liegt vor ihnen . Aus der
Insel Rügen schmückten sich ihnen die Städte und Dörfer zu¬
erst . Die Heimat grüble sie ! „ Dieser Marsch ist mehr als ein

Ferienfreude und ein Lied dazu .
(Photo : Lüdecke — Deike , M .)

die Tiere , die Renntiere , von denen sie leben und mit
denen sie leben . Wir folgen ihren Wanderungen , nehmen an
ihrem Dasein im Zelt teil und sind selbst träumend , wenn der
Lappenknabe , im Schlaf auf Felle hingestreckt . Renntierherden
sonder Zahl vorbeiziehen sieht , die in unendlicher Weite ver¬
schwinden .

Goldgräber sind da . Ein wildes Gemisch von Existenzen ,
die mit dem Felsgestein ringen . Fischer find da . die nur nachts

Ungeheurer weibcr Gischt brandet auf . Dann fließen die
Wasser zurück , und schwarzer Fels erhebt sich aus der wellen¬
den Flut . Es ist wie am ersten Schövfungstag .

Rebel wallen . Blitze durchzucken die Rebel . Schleier zer¬
reißen . Weit , unendlich einsam dehnt sich winterliche Schnee -
lanoschast . Renntiere , zu Schwadronen gerichtet , brechen ein
in das Bild und erfüllen es mit wogendem Leben .

Katarakte stürzen hinab . Schäumig gurgeln Wasserstrudel
über gebrochenem Eis . Tannen werfen , sich dehnend , ihr
Schneekleid ab . und knospend steht eine junge Birke gegen
den Himmel . r .

Pferde sprengen daher . Kom an Km >f . Steigen gegen¬
einander hoch : schlagen mit flatternden Hufen den Takt zur
Frllhlingssymphonie neuwerdenden Lebens .

Menschen sehen wir in Einsamkeit . Schwer , wie Fron ist
ihr Leben . Doch — ob sie die Pflugschar , von krummen
Menschenrücken gezogen , in kargen , harten Boden messen . ob
sie schillernde Fischleiber zu Haufen geballt dem Meer ent -

Auflösung der Aufgabe vom 2- /3 . Juli : Eine Grobdreherei .

Zur Lösung muß man willen , daß sich von zwei , durch
einen Riemen angetriebenen Scheiben die kleinere immer
schneller dreht als die größere . Sitzen zwei festverbundene
Scheiben aus einer Welle , wie z. B . bei 3 oder 6 , so drehen
sie sich natürlich zwangsläufig gleich schnell .

1 . Scheibe 8 dreht llch langsamer als Scheibe 9 . denn bei der
Anordnung A erfolgt zunächst eine Übersetzung ins Schnelle
( 1— 2 ) und dann wieder ins Langsame ( 2— 5 ) . Dagegen
findet bei B nur eine Übersetzung ins Schnelle . ( 1— 3 )
statt . Die Übertragung von 5 auf 8 und 6 auf 9 ist keine
Übersetzung , denn die Durchmeller llnd gleich .

2 . Scheibe 10 dreht sich schneller als 9 , weil bei Anordnung
C drei Übersetzungen ins Schnelle gehen , dagegen bei B
nur eine . „

3 . Von den Scheiben 8 . 9 und 10 dreht sich also 10 am
schnellsten und 8 am langsamsten . „ „ . „

4 . Die Drehrichtung von 8 ist dieselbe wie von 1. Zwilchen
6 und 9 sowie zwischen 1 und 4 sind aber die Riemen
gekreuzt , so daß die Drehrichtung von 9 und 10 umgekehrt
wie 8 . also links herum ist .

gegeben habt !"

Vierhundert Bannfahnen der Hitler -Jugend werden nach
Nürnberg , getragen ! Unter ihnen marschieren braungebrannte
gesunde Jungen . Es geht an abgelegenen Höfen vorbei und
an stillen Dörfern . Männer und Frauen , die in harter Ernte¬
arbeit aus den Feldern stehen , werden zu den Marschierenden
Hinschauen , sie werden sich abends um die Jungen versammeln
und auf den Dorf - und Kameradschaftsabenden , die diese wäh¬
rend ihrer Rast veranstalten , von den großen Städten hören ,
die weit liegen , vom Erlebnis deutscher Straßen und Land¬
schaften und schließlich von dem , was die Hitler -Jugend er¬
füllt . was sie schafft und arbeitet und welche neuen Ziele sie
sich stellt . Aber es werden nicht nur Worte gemacht . Haben
nicht im vergangenen Jahr die Einheiten da und dort ihren
Marsch unterbrochen , um den Bauern auf den Feldern ihre
Ernte einbringen zu helfen ? Zeugt diese Tatsache nicht am
besten davon , welche Jungen das sind , die da marschieren , und
was ihr Handeln und ihren Geist bestimmt ?

Hans H . Henne .

Fahnen - Marsdi durch das Volk
Zum Beginn des Adolf - Hitler -Marsches .

Mittel zur Beförderung unserer Fahnen "
, sagte Stabsführer

Lauterbacher , als er tönen den Marschbefehl gab . „ er
ist der Ausdruck der ehrfürchtigen und damit religiösen G e -
sinnung der deutschen Jugend !" Das wissen die . die da
marschieren , und darum sind die Einheiten , die sich in diesen
Tagen . Wochen und Monaten auf die Stadt der Reichsvartei -
tage zu bewegen , schon allein ihrem Aussehen nach Truppen

— aber in der weißen Nacht des Nordens — ihr Netz werfen .
Seeleute sind darin , die im kleinen Kahn Sturm und Bran¬
dung bezwingen , wenn nicht Sturm und Brandung sie be¬
zwingen . Und Eestchter von Frauen sehen uns an . Eestchter ,
die wir alle kennen , da sie unserer Sehnsucht erschienen , wenn
wir Jacobsen lasen , wenn wir Hamsun lasen oder die
Dichtungen der L a g e r l ö f .

Ein Mensch geht durch diesen Film seinen Schicksalsweg ,
begegnet Menschen , verläßt sie und wird verlallen . Ein Sturm
nimmt ihn dahin .

Ein Wanderer , der sich dem All vermählt . . .

Es ist eine Lust ,
vom weißen „ Hein Godenwind " in den Hasen auszuschauen ,
wenn am Heck der Ozeanriesen die bunten Fahnen flattern
und wenn ein Schwarm flinker Motorschiffe über das dunkle
Waller gleitet . Und es läßt die Augen ausleuchten , das dte
deutsche Kriegsflagge wieder aus grauen Schiffen weht . . .
Nach Ostpreußen fuhrt der Weg heute über das Meer . Aber
zwischen den Zelten , die am Rande der Seen und der Buchen¬
wälder gebaut werden , wird es vom dumpfen Lärm tausend¬
jährigen Kampfes raunen . Es reden die hohen Mauern der

Marienburg , und die Türme des ragenden Heldenmals bei
Hohenstein sind gewaltige Ruser . . . Da halten die Jungen
aus ihrem Marsch an : Wo auf dem Marchselde bei Wien der
Hufschlag der Türkenpferde zum letzten Male ertönte , wo in
der Pfalz und am Rheine die verfallenen Mauern stolzer
Burgen an einen Kardinal Richelieu erinnern , und wo in der
Mitte des Reiches das Völkerschlachtdenkmal ewiger Mahner
ist . . .

Das Reich — das Reich .
Teutoburger Wald das alte Eermanenschwert zur Einig¬

keit . Quedlinburg am Harze birgt die Reste des Gründers
des ersten Reiches , die Eichen des Sachsenwaldes rauschen
ein ernstes Lied vom treuen Bismarck . . . In Braunau am
Inn liegt , in einer kleinen schlichten Stube , em Buch aus .
Viele hundert Jungen des Reiches haben dort in stolzem
Glück ihren Namen eingezeichnet . Vieltausend werden über die
Brücke von Simbach nach Braunau wallfahren Denn der Inn .
der einst in einem Erbschaftskrach der Habsburger und der
Wittelsbacher Grenze wurde , ist frei , seit . jene ^ der das Reick
aller Deutschen begründete , heuer in seine Vaterstadt em -
zog . . . An den Grenzen des Reiches . , das den elternlosen
Jungen aus Linz einst rief , halten zwei Millionen Soldaten
ewige Wache . An dem Wege , den der unbekannte Soldat in
bitterer Schicksalsstunde als Rufer des neuen Reiches begann ,
liegen viel hundert Gräber . . . Sieu Jungen haben den Rui
des Reiches vernommen . Er kam aus dem Munde des Führers .
Vieltausend Zelte werden von Flensburg und Königsberg bis
zu den Karawanken stehen . Sie sind der Appellplatz der jungen
Mannschaft für Deutschland . Werner Een sch ke .

Jugend , die auf Fahrt geht , sucht das Reich . Die bunte
Karte , vor der sie ost sinnend und nachdenklich gestanden hat ,
will in ihr lebendig werden . Einer hat ihrer Sehnsucht Aus¬
druck gegeben . Er zeichnete eine Karte vom Reich und setzte
überallhin weiße Zelte . Zelte im Osten und Westen , im Süden
und Norden . Zelte am Fuße der schneebedeckten Karawanken
und an der meerumbrandeten Bernsteinküste von Ostpreußen ,
auf den Halligen der sturmumbramten Nordsee und in den
zerklüfteten Gebirgen am Rande Sachsens . Zelte am Rhein
und an der Donau und an der Elbe . Tausende Zelte und mehr .
Er sah das Leben , das in diesen Tagen wieder beginnen wird .
Er sah die Sehnsucht , die jetzt wieder ausgebrochen ist . die
Sehnsucht der Jugend nach dem Reich .

Das Reick ruft die Jugend .
Es rufen Meer und Berg und bieäßeite des Landes . Es

rufen Straßen und Städte und die Werke der Schaffenden ,
Burgen und Festen und Schlachtfelder . Kämpfer und Streiter
rufen , die vor tausend Jahren für das Reich auszogen , und
Volk und Kameraden , die heute für das Reich in allen Gauen
werken und bauen .

Mächtigen Widerhall fand der Ruf bei den Jungen . Jetzt
brechen sie auf . Jetzt werden die Züge sie über die Schienen
tragen . Denen so ost ihr Blick folgte , auf denen ihr Auge so
ost den rollenden Eisenbahnwagen nachschaute — „ in unbe¬
kannte weite Fernen hinein . Nun rückt die Ferne näher . Bald
wird Re lebendig vor ihnen stehen . Und der Abschiedsgruß der
Jungen an die Heimat wird vieltausendstimmig das Rollen
der Räder , das Stampfen der Kolben und das Zischen des
Dampfes übertönen , wenn es dem Reich entgegengeht .

überoH stehen die Zelte .
Wirklichkeit wird werden , was der eine in seiner Sehn¬

sucht zeichnete : Überall im Reiche stehen die weißen Zelte .
Do der Fischer die Netze in die See wirft , wo der Bauer die
Ernte in die Scheuer fährt , wo der Matrose die Segel im
Winde setzt , wo der Hütejunge das rotbunte Vieh über die
Almen weidet , wo der Bergmann in den Tiefen der Erde
Kohle und Erz schlägt und wo die Meiler der Kohler in den
Wäldern schwelen . Die Jungen werden auch in jene Gaue ein -

ziehen , deren Grenze zum Reich jetzt gefallen ist und deren
Menschen sie nun nach Leid und Not in Glück und Freude
erwarten .

Der Norwegen -Film der Ufa , der eine Symphonie nor¬
discher Landschaft gibt , ist in Gemeinsamkeit mit der Nordischen
Gesellschaft in der Produktion Julius Sandmeier und Kom -
munenes Filmzentral A/S Norwegen hergestellt worden . Er
wird als Groß - Kulturfilm demnächst in den Lichtbildtheatern

. Zu diesem Film hat Professor Karl Eisele eine
usik , die norwegische Volksliedweisen verwertet , ge -

sauberster Ordnung und Disziplin : hier marschiert die Aus¬
lese der HI ., hier marschiert die Elite , die stck schon in der
Kampfzeit bewährte und in deren Lebenshaltung sich der Geist
der Hitler -Jugend am besten und reinsten verkörpert .

Sie werden stch nun , da der Tag von Nürnberg nicht mehr
fern liegt , überall in den Gebieten unter ihren Fahnen sam¬
meln , und es wird immer so sein , wie bei dieser Marscheinheit
der vommerschen HI ., die den längsten Weg hat : In einer
Stunde der Sammlung und stillen Feier werden ihre Führer
vor Re hintreten und vom Symbol dieses Marsches sprechen ,
von jenem Jugendgeist , der mit ihren Bannfahnen durch die
Gaue Deutschlands in die Herzen der Menschen am Weg ge¬
tragen wird .

Zum vierten Male sind die Marscheinheiten der
Hitler -Jugend in diesem Jahr unterwegs nach Nürnberg , und
zum ersten Male marschieren in diesen Wochen und Monaten
unsere Kameraden aus der Ostmark mit . Es gibt für diesen
Marsch kein Vorbild , diese großartige Demonstration der
unbedingten Einheit . Eeschloisenhett , Kameradschaft und
Disziplin kann allein eine Jugend zeigen , die stch selbst zu den
größten Zielen und Aufgaben durchkämvfte und erzog . Man
mag ruhig von der Marschleistung der Einheiten sprechen ,
von dieser Strecke von 12 184 Kilometer , die mar¬
schiert wird , aber wesentlicher ist die Tatsache , die Baldur
von Schirach beim Eintreffen der ersten Marscheinheiten
in Fürth int Jahre 1936 seinen Kameraden zurief : „ Ich bin
stolz darauf , daß ihr der ganzen Nation wiederum ein über¬
zeugendes Beispiel der neuen Zucht und der neuen Ordnung

Denksport - Äuhiabe -

Fasanen und Kaninchen .

Schrullen haben die Menschen ! Mein Nachbar hat in
seiner Siedlung einen großen Stall eingerichtet , in dem ., er
Fasanen und Kaninchen ein gemeinsames Dasein rühren lagt .
Ich wagte die Einrede , daß stch. Fasanen und Kaninchen schlecht
auseinander reimen , aber mein Nachbar erklärte schnippisch ,
ist verstände nichts davon . Na . schön ! „ Wieviele Tiere Rnb
es denn eigentlich zusammen ? "

, wende ich mich wieder an
meinen Nachbar . „ Insgesamt 72 Füße und 20 Kopse . gibt er
mir zur Antwort . Etwas deutlicher hätte stch mein Nachbar
schon ausdrücken bürten . Also muß ich erst noch Rechenexperi -
mente anstellen . Wie viele Fasanen unb wie viele Kaninchen
mögen es wohl sein ?

Mitternachtssonne am Rande der Welt .
Eine Aufnahme int nördlichsten Teil der L o f o t e n , also
in der Arktis . ( Ausn . I . Sandmeter -Uta .)

reißen , ob sie mit fangender Schlinge hinter flüchtigen Renn¬
tieren hereilen — Menschen sind es . deren Antlitz Harmonie
zeigt , die Harmonie , die ihnen die Verbundenheit mit . bei
Laiibschaft und bie Verbundenheit mit Gott , bei über btefei
Landschaft schwebt , verleiht . , n

Gott schwebt über dieser Landschaft . Der « pur der
Schöpfung folgt schöpferisch dieser Film , der uns Nor¬
wegens Bergwelt , nordische Küsten , arktische Gletscher ,
Meer in Ruhe und Sturm , eingefangen durch das Meisterauge
I . Sandmeiers , des Hansum -übersetzers . zeigt . Und er . wird
damit zu mehr als einem Film , er wird zu einer Film -
ö ' ^

ein
"

^ ilmbiiötung ! Und kein Wort wird in diesem Ton¬
film gesprochen , der im Crescendo sturmumtoster Selsgioiel
leidenschaftlich aufjauchzt , im Andante sanfter Matten
Blütenteppiche breitet und im fröhlichen Scherzo zwitschernder
Vogelwelt mit Tausenden von Zungen redet . Eine Symphonie
nordischer Welt ist dieser Film , der abseits von aller Beschrei¬
bung das Absolute einer Landschaft erleben lagt , so , rote sie
nur ein begnadetes Auge zu sehen vermag . Da ist nichts darm
vom Baedeker und seinen Sternchen , nichts von Fremden¬
industrie und nichts von der zivilisatorischen Ballung aus -
drucksarmer Städte . Aber der Wind ilt darin , das erste Atmen
des Frühlings , die Reinheit der Dome aus Eis . der Traum
felsbehüteter Fjorde und das ewige Ringen zwischen Fels
unb Meer . Und die Mitternachtssonne hebt sick gespenstisch
stiahlenlos hell ins Dunkel .

Lappen sind in diesem Film , reue Eingeborenen nor¬
discher Welt , die uns so unendlich fremd Rnb unb die doch
dieser Welt zugehörig Rnb wie bie Tannen , bie Birken unb

Überall , wo die weißen Zelte leuchten , wird den -düngen
Reich näher kommen . Ehrfürchtig schweigend werden Re
dem Hünengrabe stehen , in dem , umgeben von Waffen
Schmuck , die vieltausendjährigen Reste eines Urahnen

Volkes ruhen , und Stolz wird Ree erfüllen , wenn Re über
Hellen Bänder der Autobahnen schauen werden . Vom

Grabe des Urahnen zu den neuen Straßen ging ihr Volk
einen weiten Weg . Und scheint doch so kurz . Tausendfältig
wird das Reich vor den Jungen aufstehen . Das Holstentor in
Lübeck weiß ihnen von der mächtigen Hanse eine Geschichte zu
sagen , da wird ibr Mund verstummen . Der Kopf des Sublimen
Bürgermeisters Wullenwever rollte in den Sand , als er die
Seeschlacht gegen Peter Strom , den Dänen verlor . Wo blieb
die Macht der Herrscherin über den Ostseeraum ? . . . Aber
Hamburg ist heute das Tor zur Welt , und der Weg von der
Nordsee zur Ostsee ist kürzer geworden , seit der Alte aus dem
Sachsenwald den Kanal schuf .

W
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Kickers/Reichsbahn — SV . » off ) ei in : Aufstiegsspiel am

24 . 3uli auf dem Reichsbahnplatz . Slnitoß 15 Uhr .

Boxen .

Wiesbaden - Frankfurt : 30 . Juli . 2015 Uhr . Paulrnemchl .
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“

.

bes Zwickauer Werkes ist am Sonntag kein Geringerer als

der frühere deutsche Bergmeister £>. S t u ck, der nach . langem

Sträuben nun doch wieder zu seiner alten Liebe zuxuckgemnden

zu haben scheint . Rudolf Sasse und der Schwerzer Kautz

DPiDüHitärtuinen bas Quartett bei ^lutosünion .
Und nun zu Mercedes - Benz . Man ist es langst gewohnt ,

den Untertürkheimern mit Vertrauen zu begegnen Dwgrotzen

Sieger oon Tripolis und Reims setzen diesmal gleich tum

Wagen ein . Sie wollen den „ Grohen Preis , den he leit dem

Ähre 1926 nun schon fünfmal gewonnen haben , auch diesmal

Für diese Eröffnungsfeier , zu der viele Tausende von

Männern und Frauen aus allen Gauen zusammen mit den

auslandsüeutschen Volksgruppen mit aber Tausenden von

Fahnen aufmarschieren , ist rolgender Verlauf vorbereitet
worden :

Rach dem Einmarsch der Abordnungen der Männer und

Frauen aus allen Gauen leiten die Breslauer Zestfaniare und

feierliche Musik zu den Worten des Sprechers . .Zur Erotfvuny
über . Der Oberbürgermeister übergibt dann das Tradi¬

tion s bann er der Deutschen Turnerfeste dem Rcichssoort -

führer Staatssekretär v on T > ch am m e r, - Ost e n . Es folgt

Anschlietzend
'

wird das .
^ ndesbanuer dE ^ Reichssvortf ührer

Fahnenschwur , dem Erutz an den Führer werden die Lieder

der Ration aufklingen und mit dem Ausmarsch endet die

Feierstunde .
An der Eröffnungsfeier nehmen insgesamt . 1620 Manner

und 630 Frauen mit den Traditions - und Veremsiabnen teil .

Die Aufstellung , der einheitlich .. in Weitz Luhnarschlerenden
Teilnehmer erwlgt m 24 Säulen in Sechserreihen, , die

strahlenförmig vom Nordtor wie vom Südtor elnmarschleren

und deren Spitze au einem Halbkreis vor dem Podium Hali .

Zwischen den Abordungen steht ieweils eine Fahnensaule . Vor

der Hauvttribnne nehmen das neue Bundesbanner oe .

Dee „ GroKe ^ utopteis von

Nuvolari gegen Alfa - Corse .

Der internationale Automobil -Rennsvort hat in diesem

Jahre nicht die günstige Entwicklung gefunden , wre man he zu

beginn der Rennzeit , beeinflußt von der vielen Landern ( vor

allem Frankreich ) willkommenen neuen Formel , voraussagen

zu können glaubte . Als die neue Rennformel geschaffen war .

aina man in allen am Automobilrennsport interessierten euro -

ZML Ländern mit ungeahntem Eifer ans Werk um die

neuen großen Rennwagen nach den letzt gegebenen iechnlschen

Voraussetzungen zu bauen . Man konnte sich, großen Hoffnungen

hingeben . Inzwischen sind aber viele dieser voffnungen zer -

stört worden Pau , das dre große Ouvertüre der Kampfzeit

werden sollte ward zu einem schüchternen Beginnen . Alfa -

Eoric Italiens neugelchastener Rennstall , hatte Pech und zog

sich zurück , ebenso sein Meisterfahrer Tazio Nuvolari . Die

französische Industrie hatte als einzigen mnsthmten Streiter

nur ä6en blauen Delahaye im . Felde und Deutschlands Sweije

Waffe die Auto -Umon , mutzte sich Zeit nehmen , da die

Fahrerfrage zu einem ernsten Problem geworden war .

Nun aber sieht es ganz so aus . als fei der Stillstand über¬

wunden . Wenn morgen Sonntag am dem Nürburgring

die Startflagge zum klassischen ..Großen Preis von ckleunm

land " fällt dann wird ein ganz erlesenes Fahrerfeld am Start

liehen , das
'

eigentlich zum ersten Male sflt der Einfuhruim der

neuen technischen Formel einen Kampf auf breitester Basis .
man ibn sich längst gewünscht hat . ver vricht . Alia -

E or ke kommt , die Kauen , komvressorlosen D e l aha ne

machen mit und Deutschland l -kuckt die Streiter der ^ uto
^

Union und von Mercedes - Benz in den 22 -uunoen

dauernden Kampf auf der 22,81 km langen Nordichlene des

Nürburgringes .

Ein besonderer Leckerbissen
" für die ausgepichten Freunde

des Automobilsports wird der Start des alten italienischen
6 'rrtnnon Tmin slf 11D 0 I T t OUT bettt ItCUeil JCTH.

Wie
"
viele ^kiale hat der italienische Meisterfahrer seinen

deutschen Konkurrenten in den letzten , fahren auf dem roten

Alfa -Romeo hinreißende Gefechte geliefert . Vor drei Jahren

blieb der „ alte Tazio " sogar Sieger tm -.Erogen Pr ^
nach¬

dem Manfred von Brauchitsch wenige hundert Meter vordem

Ziel einmal mehr die Tücke des Schicksals , hatte austosten

müssen . Und nun sitzt Nuvolari int silberweißen Auio -Umon .

regenden Kampf mit 6 :4 , 7 :5 , 5 :7 , 5 : 7 . 6d3 über 35ernatfi

Testremeau erfolgreich, , nachdem . der Wiener toon tm

dritten und vierten « atz jeweils beim Stand von o .3 dicht

vor dem Siege stand . Die erfreulichen Siege unserer Davis -

pokalsvieler wurden auf der Berliner Rot/Weiß -Anlage vor

5000 begeisterten Besuchern errungen . Am Samstag steigt nun

das Doppelspiel , das voraussichtlich Senkel/o . Metaxa und

Petra/Lesueur bestreiten werden .
4"

Im Davisvokalkampf zwischen Belgien und Jugo¬

slawien in Brüssel ist die Entscheidung bereits gefallen .

Jugoslawien gewann am Freitag durch Kukulievic/Mitic , die

gegen Lacroix/de Barman 6 :3 , 6 :3 , 3 :6 . 10 :8jtegietä blieben ,

das Doppel und damit den entscheidenden 3 . Punkt .

Im Schmuck der Reichsbundadler
und Turnerzeichen .

Heute beginnt das Deutsche Turn - und Sportfest in

Breslau , das erste im Grotzdeutschen Reich , das Fest des

„ Deutschen Volkes in Leibesubungen . schon , seit Monaten

steht die altehrwürdige Stadt an der Oder im . Zeichen der

Vorbereitungen für die groben Tage , die das größte Svorneir
bringen , das die Welt le gesehen hat . Die Vorbereitungen
sind beendet ! Breslau ist bereit , die Riesenscharen seiner Gacke

aus allen Gauen Deutschlands , aus Europa , ja aus der ganzen
Welt aufzunehmen . . . . . . „ nnn

Überall in den Stratzen sind in diesen TaIen die 3000

Fahnen errichtet worden . Schon ziehen . sich die «MMenbander
in den roiweitzen Breslauer Farben über die « haßen uno

werden die Häuserfronten mit grünen Girlanden geschmückt .

Am Ring , vor dem schönen alten Rathaus , erstehen 17 Wonen

für jeden der einzelnen Gaue des Dcutlchen Reichsdundes Nir

Leibesübungen , und auf dem Schloßplatz . hnd . aack woche n -

langer Arbeit die vier riesigen Tribunen für bie gewaltigen
Veranstaltungen , die ihren Höhepunkt in dem Dorbeimarlck

des Festzuges finden , nunmehr fertiggelteilt .
Es liegt eine erwartungsfrohe Stimmung über der ickle -

sifchen Eauhauvtstadt die nur noch den einen Wumm hat

ihren Gästen einen Empfang zu bereiten , der der Große de
^

Festes und der alten sprichwörtlicher : schlesischen ,
EaMreund -

schaft würdig ist . In den schon . vor Wochen gebildeten Haus -

und Straßeii -Schniuckgemeinschaiteii wetteliert die Bevöl¬

kerung . um auch dem Keimten » aus weit in der Vorstadt em

ebenso festliches Gewand zu . geben wie m den großen Ge¬

schäfts - und Privathausern m der Snnenitaöt . Ubeialt oe -

herrschen die Symbole des » estes . der Reichsbundadler uno

das Turnerzeichen , schon jetzt das Stratzenbild . .
Seit einigen Tagen ist der Zugang zum

Göring - Svortf eld gesperrt . Auf den herrlichen Kampf -

[tätten . die durchweg Spitzenleistungen 1? ortlicher Bautex : dar -

stellen . werden die letzten Arbeiten zu ihrer Vollendung durckt

geführt Selbst der Breslauer , der tn diesemSportleid heimlich

ist erkennt die Anlagen in ihrer neuen Schönheit und gewal¬

tigen Erweiterung kaum mehr wieder . Uno wieviel gewaltiger

erst wird der Eindruck auf jeden sportbegeisterten JUMbeii
sein , der zum ersten Male am die Statten kommt , die Mittsl -

nunft des Hochiestes der Leibesübungen fein werden . Welt

dehnt sich hier die grüne Fläche der 8 riefe n wie f e.. eines

bei grötzten Aufmarschfelder Deutschlands , mit den ringsum

für 200 000 Zuschauer errichteten Tribünen . Bewundernd wer¬

den alle die Swlesier - Kamolbahn betreten und das

Glockenspiel hören , das allstünülich mit dem Ostmarkenlied die

deutschen Turner und Sportler zum Wettkampf . ruft . Die

I a h n - K a m v f b a h n . Statte der deutschen Lelchtaihletlk -

Mclsterschaften 1938 . wird ebenso begeistern wie das mächtige

Schwimmbad oder die neue herrliche ^ nnElage Auch die

Turnhalle , mit den modernsten Einrichtungen und Ge¬

räten ausgestattet , ist rechtzeitig lertiggestellt worden . Dn

Anlagen der Post , der Aufbau der Ze l i l a g er für . bte Äanu -

fahrer und die Jugend , die . das große Fest nut dem Eeblets -

iinö Dberaauf Dortfeit GxfoleHens einleitet , sehen ibici“
Jmn entgegen Wes tn allem bietet das Sermann -Eorrng -

SDortfcIö0 auf dem an 18 Kamvfstatten ?ur bte groben eretg =

niste gerüstet wurde , einen Eindruck von wuchtiger EeMloilen -

beit einer Stätte , die Glanz und Große ausittanlt , rote es die

hehre Aufgabe der Festtage verlangt .

Die feierliche Eröffnung am Mittwoch .

Die F e ft f o l g c des Deutschen Turn - und Sportfestes
Breslau 1938 , das bereits am 23 . Juli mit dem Ge b i ei sw o r i -

fest des Gebietes Schlesien der HI . uyödem Sterrnlng
einaeleitet toitb . fiefrt fiii JJiitttoOu ), - 7 . *****

16 Uhr die Eröffnungsfeier in der Schlrtier - Äamvfbän vor .

Die feierliche Eröffnung des ersten Hochfestes der deuNchen

Leibesübungen im Eroßdeutfchen Reick hat wie . alle feme

Veranstaltungen einen Rahmen erhalten , der . würdig istferner

Aufgabe ein einzigartiges Bild von der Breite und Hohe der

Lüftungen und der geschlossenen Front der Eemeinschmt der

Leibesübungen zu zeigen .

2 : 0 dutet ) ßenfel und Hietala *

Berheitzungsvoller Beginn im Davis -Pokal - Kamof

Deutschland — Frankreich .

Der üir Deutsckstaiid so wenig erfreuliche Verlauf der

internationalen Tennismeisterfchaften in Hamburg , bei denen
rria । « pj, ’ornaTänbein gelvOnueu icuibcn , cs

wttkttchliickt .
"

unffK Aussichten im D ° ° i ° -P ° k° l - V ° Mluß -

rundenkamvf gegen Frankreich als besonders gut W oe

leicknen Aber in allen Vorbesprechungen wurde doch zum
"Ausdruck gebracht datz ein Grund zum Pest imismus . auch nicht

lei Mit viel Vertrauen und tn der Hoimung . daß

Mnrick
^

Senkel im rtcht ^ en Augenblick wieder sein wahres

Können zeigen und Georg von Metaxa ihm em . würdiger

Bartner fein könnte , sah die deuiicke . Tcnnisgeme .inde dem

berliner Ereignis entgegen , und ertreulicherweile wurde

diele « Vertrauen auch gerecktferiigi . Deutschland „errang am

elften Tag in den beiden Einzelspielen eine 2 :0 -Fuhrung und

ipatp Damit den Grundstein zum Geiamtsteg . Jiocb . T̂ blt

und anschlietzend war Georg von Metaxa m einem g i -

DRL „ das alte Bundesbanner der DT . sowie die Banner der
17 Öaue Aufstellung . Insgesamt werden über 6 .0 0 0
Fahnen bei der Feier in den zehn großen Fahnensaulen
mitgeführt .

Weitere Wiesbadener Breslaufahrer .

Poths/Wohlfarth für die Radsportler .

Bei den Radballwettkämvfen am 30 Juli auf dem Deut ,

scheu Turn - und Sportfest starten auch die beiden bekannten

Wiesbadener Radballspieler vom Post - SV , ( Poths/Wohl¬
farth ) . Unsere beiden Wiesbadener treffen m Breslau aut

zwanzig der besten deutschen Radballmannschaften . Jhre ge
fährlicksten Gegner werden sie wohl tn SHreiber/BIers «

( Frankfurt ) , sowie den Spielern vom PolK « V . Hamburg .

Habicht Leipzig , Diamant Chemnitz . . Rapid Wien und Velo -

tlub Konstanz haben . Hoffentlich gelingt cs den beiden Post -

sportlern , in die Endrunde einzudringen .

Ad . Meyer und August Kraft für die Segler .

Im Rahmen des großen Deutschen Turn - und Svortckstes

in Breslau gelangen auch die diesjährigen deutschen Aieicker -

schaften im Kegelsport zum Austrag, . zu welchem der

Verein Wiesbadener Kegler ( E . V . ) zwei seiner besten « vort -

kegler entsenden kann , und zwar die beiden diesjährigen

Meister Ad . Meyer ( Asphalt ) und Senior August Kraft

( Schere ) — „ Lalena "
, welche sich bei den Gau -Ausscheidungs -

kämpfen in Frankfurt a . M die Teilnahmeberechtigung er¬

kämpften . Bei ihrem , sportlichen Können sollte ihnen ein Er¬

folg wohl möglich fein .

Training auf dem Nürburgring .

Ein Mercedes - Benz -Rennwagen auf der Eegengeraden .

( Zeichnung : Eotfchke : M .- B .-Mater . )

SS unbrteM mit Sarina der eme Sturzver -

letzungen von Tripolis ,
überwunden haben soll , und S o m m e r

in
ö

’UMaSieu5n ‘
d Sportwagen - Rennen wer¬

den dem Trotzen Preis
" einen Rahmen , verfchaffern der nur

geeignet ift bie Bedeutung dieses größten deutschen Auto -

mobilsvortrennens noch zu unterstreichen .

Dazio Nuvolari ( Auto - Union ) war am Frei -

, * lTrrTinina »um Trotzen Autopreis von Deutschland

«rn h »mm9Zürbuin-^ ingmmlt einei Runde von 10 :03 .3 Minuten

s SÄ ’

VW ) mit 117 bzw . 118 .4 Stdkrn . aus .

V - ' ' ' «i
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Mit fast 18 Minuten in Front !

Berwaecke -Belgien jetzt auf dem 3 . Platz .

„ 14 . Etavpe Digne — B r i a n c o n . 210 km : 1 . Eino
Bartali ( Italien ) 8 :49 :07 . 2 . Vicini ( Italien ) 8 : 54 :23 .

„ Xetgfonig
" TSaetali fpeengt die „

Tout
”

- Spi ^ engtuppe
3 . M . (Siemens ( Luxemburg ) 8 :55 :45 . 4 . Servadei ( Italien )
9 :00 :25 . 5 . Äollo ( Italien ) gleiche Zeit , 6 . Mariano ( Ita¬
lien ) 9 :04 :08 . 7 . Gallien ( Frankreich ) 9 :05 :20 . 8 . Losson
( Frankreich ) gleiche Zeit , 9 . Lowie ( SBetsien ) 9 :06 :29 . 10 . Ver -
waecke ( Belgien ) gleiche Zeit . 11 . Egli ( Schweiz ) 9 : 07 : 14 .

„ L e s a m t w e r t una : 1 . Bartali ( Italien ) 93 :56 :22 ,
2 . M . Clemens ( Luxemburg ) 94 : 14 :07 . 3 . Verwaecke ( $ el =
sien ) 94 : 17 : 52 . 4 . Vicini ( Italien ) 94 :20 :09 . 5 . Coison
( Frankreich ) 94 :25 : 18 , 6 . Siners ( Belgien ) 94 :31 :44 , 7 . Eia -
nello ( Frankreich ) 94 :32 :46 , 8 . Magne ( Frankreich ) 94 :37 :29 ,
9 . Eoasmat ( Frankreich ) . 10 . Disseaux ( Belgien ) .

Wiesbadener Bergrennen
vereinigt alle einbeimischen Rennfahrer am Start .

. . . Dem Training nach zu urteilen , das die Fahrer in den
W «1

}„ ^ elts enrig betrieben haben , dürfte man
Lehmler Frobhch , Emil Schmidt , Gronmann , Götz und Bauer
vorne sehen : die Bierstadter Fahrer Karl und Erich Eilert .
Wenzel und I . Schwade werden ebenfalls nichts unversucht
lassen um den Sieg , an . die Klubfahnen zu heften . Leicht kann
AWck passieren , das einer der Neulinge . wie Dobra , Braeckel ,
Mifftt . R Traudes usw . ein ernstes Wort mitreden wird
denn die Strecke , ist nur 3 km lang , und hier kann leicht eine
Überraschung erntreten . Für Bierstadts Fahrer wird dasRennen zugleich als Lauf zur Klubmeisterschaft gewertet .

Morgen Sonntag bringt der Reichs k
Verbindung mit dem Radsahrklub 1900 B i
»wel Jahren hier nicht mehr durchgesllhrtes
Austrag . . Das Rennen wird in Bierstadt
mittag gestartet und geht über die herrliche Strecke der Rau -
-i7 „ ,̂ „ ^ aße hinauf auf 6te Hohe der bei Naurod gelegenen
Nauroder Hecken . Dre Strecke weist alle Schwierigkeiten auf ,d ' ?, »u einem Berarennen gehören . Hierbei werden sich zum
ersten Male alle Wiesbadener Rennfahrer am Start ver¬
einigen . lediglich Traudes und K . Schmidt fehlen , da sie bei
einem grogen Stragenrennen im Saargebiet an den Start
?^ en . Das . Rennen wird in drei Läufen gestartet : die
1

. .UN0 2 . Sieger der drei Vorlaufe bestreiten den Endlauf , soda .h tatsächlich der beste Wiesbadener Fahrer ermittelt wird .Die interessantesten Kamme durften in den steilen Kurven der
Nauroder Hecken stattfinden .

Die 14 . Etappe der „Tour de France " von Digne
nach Briancon über 210 km war das Rennen eines
Manne » : des kleinen Italieners Eino Bartali . der . am
Freitag , um entscheidenden Schlage ausholte und , feinen
großen Gegenspieler Verwaecke nunmehr wohl etn für alle
Mal abgeschüttelt hat . Drei Berge von über 2000 Meter Höhe
türmten sich diesmal vor den Fahrern aut Und auf den'

______ tal Bartali . der Unerreichte , mit er -
> vor dem Felde einher . Niemals zuvor hat
das doch wirklich erwählte Teilnehmerfeld

__________ diesmal vor den wahrem aut , Und aut
Gipfeln stürmte jedesmal Bartal, , der Unerreichte , mit
heblichem Ab tande vor

'

wohl ein Fahrer — , _______ _____ ________________
der Tour so ounerän beherrscht wie Gino Bartali . dem man
nur einen T fei geben kann : „ König der Berge " !

. st a d t ein seit
Bergrennen zum

Bierstadt am Sonntagvor¬
herrliche Strecke der Na¬
der bei Naurod gelegei

Eine seltsame Laune des Zufalls hat es so gefügt , daß
Eino Bartali auf der gleichen Etappe ( allerdings in umge¬
kehrter Richtung ) , auf der er im Vorjahre sein gelbes Trikot
verlor , zu einem grandiosen Siege kam und sich das Ehrenkleid
des Spitzenreiters im größten Straßenradrennen der Welt
überstreifte . Nicht weniger als 18 Minuten liegen nunmehr
in der Eesamtwertung zwischen Bartali und dem Luxemburger
Matthias Clemens , der sich mit einer Bravourleistung auf
den zweiten Platz schob und den diesmal von drei Reifen¬
schaden geplagte ) , Verwaecke auf den dritten Platz ver -
^ : : r . Tragisch ist das Geschick des großen Belgiers Verwaecke .
der schon In den Jahren 1935 und 1936 jeweils den dritten
Platz in der Tour eroberte und auch diesmal wieder — so hat
es wenigstens den Anschein — einem noch größeren Kämpfer
weichen mutz . Bartali verdankte seinen Sieg auch diesmal
der Überragenden , alles in den Schatten stellenden Kletter¬
kunst . Allein 5 Minuten wurden ihm diesmal für seine drei
..Bergeroberungen " gutgeschrieben , eine Minute erhielt er für
den Etappensieg vergütet . Rechnet man die im bisherigen Ver¬
lauf errungenen 7 Minuten dazu , so hat der Italiener allein
13 Minuten auf den Bergen ergattert .

Die Deutschen hielten sich auf dem ersten Teil der
Strecke recht gut . Spater aber waren sie dem ungeheueren
Tempo , das Bartali vorlegte , nicht mehr gewachsen und
gingen im Toben der Schlacht mit fliegenden Fahnen unter .

Stellungsbild nach dem 14 . Zug ? .

abcdefgh

abcdefgh

Wie der Westfalenmeister Hans Herrmann spielt .
Um die Westfalenmeisterschaft im Jahre 1937 zu Bochum .

Weiß : Herrmann . — Schwarz : Greis .
1 . e2 — e4 , e7 — eS . 2 . Sgl — f3 , Sg8 — f6 Russisch . 3 . d2 — d4

Aljechins Zug mit Vorteil für Weiß (statt des üblichen Zugs
SXeS , d6 , Sf3 , SXe4 ) , 3 ..... SXe4 . 4 . £ fl — d3 , d7 — d5 .
5 . SXeS , Lf8 — e7 sehr ängstlich ; Marshall pflegt Ld6 zu
spielen . 6 . 0 — 0 , 0 — 0 . 7 . c2 — c4 , Se4 — f6 . 8 . Sbl — c3 , Lc8 — e6 .
9 . c4xdö , LXd5 . Schade für das Läuferpaar , das nun sofort
getrennt wird . 10 . SxL , SxS . 11 . Ddl — h5 , Sd5 — f6 . ( Meister
Ahues empfiehlt g6 . ) 12 .Dh5 — h4 , Sb8 — c6 . 13 .Lcl — g5 , h7 — h6 .
14 . LxS , LxL . 15 . Dh4 — e4 , g7 — g6 . 16 . Sxg6 , fxS .
17 . DXg6 + , Lf6 — g7 . 18 . Dh7 + , Kf7 . 19 . Ld3 — c4 + , Kf6 .
20 . Tfl — el , Tf8 — e8 . 21 . Lc4 — d3 , Sc6 — e7 . 22 . TxS , KxT .
23 . DXL + , Kd6 . 24 . Tal — cl , Ta8 — c8 . 25 . Dxh6 + , Te8 — e6 .
26 . Dh6 — f4 + , Ke7 . 27 . Ld3 — f5 . Schwarz gibt auf .

+

Ein Wettkampf . Der Hamburger Meister Paul Krüger
verfaßte vor etwa 20 Jahren ein lustiges Distichon . Es
handelt sich um die Idee eines Wettkampfes zwischen einem
bekannten Münchner und genanntem Hamburger .

Sturm auf die Zugspitze .
Wolkenlos blaute der Himmel im Tale der Partnach und

z Loisach ,
Mächtig erglänzte darüber der eisesgepanzerte Zugspitz ,
Trutzig bewacht von dem sagenhaft - düsteren Berschreck

der Schächer

„ Schachiosaurus “
, bekannt auch als ; ,Biwich das narrische

Urviech “
,

„ Meister des Schaches von Dachau “ kraft eigner Ernennung
und Würde .

To | ward gesagt er zwar neulich , doch war ’s nur ein leeres
Gerücht , denn

. Zäher wie Leder des Nilpferds fürwahr ist sein Faden des
' Lebens .

Ebenso nahm überhand er an Übermut . Täglich und stündlich
Forderte dreist er heraus mit geschwollenen Reden die

Meister .
Keiner fand Schonung . Sogar Capablanca , der Meister der

Welten
— Neuausgebrütet — im Schachspiel , mußt ’

bissige Rede
vernehmen .

Fortsetzung folgt .
*

Sch ach aus drücke .
In Fortsetzungen . Siehe Wiesbadener Tagblatt vom

13 . 12 . 36 als Beginn und 13 . 1 . , 14 . 2 . , 7 . 3 . , 4 . 4 . , 16 . 5 .
4 . und 18 . 7 . , 29 . 8 . , 10 .- 10 . 37 , 2 . 1 . , 16 . 1 . , 20 . 2 . , 17 . 4 . , 5 . 6 . 38

*

Nachtreiter : Im Stellungsbild verkehrt gesetzter Springer
im Märchenschach .

Nachtwächter : Im Problem ein Stein , der nur zur Irre¬
führung aufs Brett gestellt ist und nicht helfen kann , das
Matt herbeizuführen oder andere Lösungen zu verhindern .
Die sog . Nachtwächter sind als unzulässig anzusehen , aus¬
genommen hiervon sind die Phantasie - oder Kuriosität¬
aufgaben , wo die Nachtwächter offensichtlich zum Zweck
der Täuschung vorhanden sind . Es gibt sogar platt¬
füssige Nachtwächter . Näheres siehe Schachspalte
vom 5 . 7 . 36 . •

Narrenmatt nennt man ein zweizügiges Matt mit der
schwarzen Dame , also : 1 . f2 — f3 , e7 — e5 . 2 . g2 — g4 . Schwarz
setzt matt . Oder 1 . g2 — g4 , e7 — e6 . 2 . f2 — f4 . Schwarz setzt
matt . (Näheres in der Schachspalte vom 8 . 7 . 34 . )

Nauka (russisch ) heißt Boot , was im Schachspiel unsern
„ Turm “ bedeutet . (Näheres in der Nummer vom 24 . 6 . 34 . )

Nebenlösung ist der Schrecken der Problemkomponisten .
Ein Problem darf nur einen Einleitungszug haben . Ist
eine Lösung auf einen zweiten oder dritten Einleitungszug
möglich , dann spricht man von „ nebenlösig “

, das Problem
taugt nichts . Dem Autor entgeht zuweilen selbst die Neben¬
lösung , die ein intensiv arbeitender Problemlöser entdeckt .
Siehe Näheres in der Schachspalte vom 24 . 3 . 35 .

*

Im Schach - CafS .
Wenn im Sommer die Sonne brennt ,
Der Schächer in das Cafe rennt :
Seiner harren dort zwei Damen ,
Die just aus dem Kasten kamen .
Schon streiten sie sich heiß und satt —
Die Schwarze setzt den Weißen matt ! Hbm .

1500 Uletet in 3 : 3 <M Winnten .

Glänzende Leistungen der Amerikaner in Stockholm .

Die Premiere der amerikanischen Leichtathleten auf ihrer
Eurovareise am Mittwoch im Alten Stockholmer Stadion vor
18 000 Zuschauern brachte ganz überragende Leistungen , die
bestens bewiesen , daß die USA .-Athleten die lange Reise
glänzend überstanden haben und für den Länderkamvi g egen
Deutschland am 13 . und 14 . August in Berlin bestens ge¬
rüstet sind . Die beste Leistung des Tages vollbrachte der runge
amerikanische Mittelstreckler Charles Fenske , der die 1500
Meter in der großartigen Zeit von 3 :39,4 Mm . bewältigte .
Um den zweiten Platz entspann sich ein erbitterter Kampf
zwischen dem schwedischen Weltrekorüler . Henry Jonsson und
dem Finnen varticka , da der Ungar Szabo und der Belgier
Mostert nicht am Start waren . . Der Schwede verwies den
zähen Finnen in 3 : 52 .2 Min . äußerst knavv auf , den ,3 . Platz .
Auch in den übrigen Laufwettbewerben waren die . Zeiten aus¬
gezeichnet . BenJohnson gewann die 100 m m 10,4 Sek ,
Fred Walcott die 110 m Hürden in 14,2 Sek ., und Rav Mallot
die 400 m in 47 .8 Sek . George Varoff war der Stabhochsprung
mit 4,27 m natürlich nicht zu nehmen . Im Kugelstoßen war¬
tete der Este Kreek mit - bei beachtlichen Weite von 16,0o m
aus und verwies Bärlund , Bergh . Eierutto ( Polen ) und
Kotlas , die alle die 15 -Meter -Erenze überschritten , aus die
Plätze . Kotkas ( Finnland ) war im Diskuswerfen mit 50 .02 m
der Beste . * L. _

Man kann gesvannt sein , was die Amerikaner am Don¬
nerstag und Freitag noch auf der schnellen Stockholmer Bahn
an Glanzleistungen bieten . J

6poet - nunWau .

Das „ Braune Band des Svringsvorts " .

Die „ Woche des Braunen Bandes " in München bringt
auch in diesem Jahr wieder ein großes Reitturnier , das durch
die Beteiligung von Deutschland , Dänemark . Ungarn und
Rumänien ausgezeichnet besetzt ist . Sets „ Braune Band
bietet vier S -Svringen , darunter ein Eeschicklichkeits - und
Kanonensvringen . - Diese vier Abteilungen werden vom 27 . bis

, 30 . Juli aus dem Gelände der II - HauvtreiUchule in Munchen -
Riem entschieden . Rumänien entsendet 17 Pferde , aus Ungarn
kommt u . a . Major Hartmann -Pauly , aus Dänemark Oblt .
Hansen -Möller , der u . a . den guten Iren Duel sattelt Die
stärksten deutschen Waffen sind Nordland , Bianka , Tasso und
Amneris unter ff - Sauvtsturmsührer Temme . weiter die Pferde
der jj - Hauvtreitschule : Schorsch . Galgenstrick . Nordrud unter
bekannten jj -Reitern .

Beim Übungsschießen der Wiesbadener Jägerschaft
am 13 . Juli 1938 schoß der Schießleiter Flechtner mit der
Pistole von 50 zu erreichenden Ringen 48 , eine sehr gute
Leistung . Jean Bastian , über 70 Jahre alt , schon aus
lausende Keilerscheibe mit 10 Schuß bei 100 zu erreichenden
Ringen 95 . Siebenmal 10 , einmal 9 und zweimal 8 .

Alle Frauen einmal unter einem Hut .
Mit Genehmigung des Reichssportführers wird für die

Dienstkleidung der Frauen im Deutschen Rerchsbund
für Leibesübungen ein einheitlicher Hut eingeführt . Wahrend
der Festwoche zum Deutschen Turn - und Svortfelt in Breslau
ist dieser Hut dort erhältlich .

4»

Hermann Kleeberg ( Berlin ) , der verdienstvolle , lang¬
jährige Führer der deutschen Eissvortler , ilt von seinem Amt
zurückgetreten . Der Reichssvortführer hat den Schatzmeister
des Fachamtes Eis - und Rollsport . Max Hönicke ( Berlin ) ,
vorläufig kommissarisch mit der Führung des Fachamtes be¬
traut . .

Deutsche Golfspieler schnitten in England rech
erfolgreich ab . Im ersten Spiel siegten .sie ge len den Roycz
Cinaue Golfclub mit 9 :3 Punkten . Die starke Mannschaft ds
Royal St . Georges Golfclub siegte dann gegen die Deutsches
mit 8,5 :3,5 Punkten .

'
.. .

Die SA . - Reichswettkampfe im Schienen
begannen am Freitag in Zella - Mehlis mit dem Mannscharts -
kampf , der aus KK .- und Pistolen -Schieyen bestand . Siegerin
wurde die Gruppe Bayerische Ostmark mit 1936 Ringen vor
Hochland und Südwest . Hessen kam auf den 6 . Platz . •

Einen italienischen Sieg gab es bei der Segler -
Starbootmeisterschaft in Kiel , die am Donnerstag abgeschlossen
wurde . Oblt . Straulino sicherte , sich mit 77 Punkten die
Europameisterschaft vor dem Holländer Maas und dem Deut¬
schen W . v . Hütschler . der am Donnerstag zwar die fünfte
Wettfahrt gewann , aber seinen großen Rückstand doch nicht
ganz gutmachen konnte . ~ . . L

An der Emser Regatta , die am 24 . Juli stattnudet ,
beteiligen sich 20 Vereine mit 59 Booten und 327 Ruderern ,
darunter auch Trinity -College Oxford und De Hoop Amster¬
dam .

„ I n i g a I s o l a n i “
, die ausgezeichnete vierjährige

Stute , läuft nicht mehr . Das Gestüt Erlenhof hat stch ent¬
schlossen . das unter einem Atemübel leidende Pferd schon
jetzt ins Gestüt zu nehmen .

ätvffäen den Seilen .

Wiesbaden gegen Frankfurt .

Wenn die Faustkämpser aus dem Lager des mehrmaligen
Deutschen Meisters Kurt Rappsilber am 30 . d . M,,iM Wies¬
badener Ring antreten , wird dies für die Wiesbadener
Boxer eine schon wesentlich härtere Angelegenheit werden
als bei den zwei letzten Starts . Die gute <iorm im Lager
der Wiesbadener Boxer hat sich aber , gerade in der letzten
Zeit , bedeutend verbessert , und wenn dre ausgezeichnete
Schlagkraft wie bei dem Kampf gegen Mainz und .die SA .-
Staffel wieder unter Beweis gestellt wird , haben die Frank¬
furter mit hartem Widerstand zu rechnen .

DieWiesbadenerFarben vertreten die Kampier :
Jgd .-Weltergewicht : Barth , Jgd .- Mittelgewicht : Bovv .
Federgewicht : Bucher . Leichtgewicht : Stockenhofen , Welter¬
gewicht : Gehring . Weltergewicht : Schermuly . Mittelgewicht :
Krietenstein , Halbschwergewicht : Kowalsky , Schwergewicht :
Straffer .

Der bekannte

Beginn : Montag , den 25 . Juli 1938

hat Ihnen schon immer große Vorteile gebracht

Bitte beachten Sie unsere 5 Schaufenster ! Ecke Neuqasse u . Friedrichsfr .
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( Nachdruck verboten .)11 . Fortsetzung .

,Daß du bi .

AalzrStfel

Worttreppe

ans Jochen blickt sie

sind modern ! Sie finden darin bei mir eine schöne Auswahl

eigener Herstellung zukleinen Preisen . Beachten Siem eine Auslagen !

ein Stück verlorene Heimaterde wieder durch eine angenehme
Heirat zurückerwerben ."

Die steht ihn einen Augenblick verständnislos an . Aber
die Worte scheinen noch in der Lust zu stehen und nehmen

ist , als sähe er ein neues . . .
Ina ist , aber das er bisher noch nicht kannte . . . .
et nach einem kleinen Schweigen ruhig und leist : ,

„ Ina , Ina — ich glaube auch , daß wir beide einen Irr -

Worte « , die ihn
ge wirtschaftliche

Das seltsame Tier .

Weißt du . wie das Tierchen betet .
Dessen Pel , man höchlichst schätz
Und das . wenn man ihm entretet
Einen Laut , die Reble netzt ?

Im numerierten Feld beginnend , sind ( 1 und 5 « « Fäll¬
richtung . 2 . 3 und 4 senkrecht , 6 und 7 waagerecht ) Wörter
nachstehender Bedeutung einrutragen :

1 . Ehrentitel eines Landwirts . 2 . Gewächs . 3 . deutsche
Autosabrik . 4 . Manneszierde . 5 . elektrischer Rraftiammler .
6 . italienischer Mädchenname . 7 . weibliche Gestalt aus den
. .Nibelungen "

.

Aber mit einemmal steigt eine Ahnung in ihm aus . Das
Auto um die Mittagszeit auf der Straße nach Erlen rieb !
Wenn man nach der Kreisstadt fährt , mutz man ja über die

Flutzbrucke hinweg und über Grien rieb weiter . Die Frauen¬
gestalt auf der Straße — ! _ . . . . .

„ Bitte ? " fragt er ruhig . „ Was gefallt btr nicht ?

„Daß du dich mit kleinen Dorfmädels triffst . Und es hat
ja wohl den Anschein , datz es heute nicht zum erstenmal ge¬
wesen ist . Ich kann mir denken , welcher Art deine Jnspek -

tionsritte über die Felder waren !"
. .

Hans Jochen steigt eine leichte Röte in die Stirn .

„ Du irrst , Ina . Jedenfalls bist du es also gewesen , die

heute auf der Grienrieber Stratze gestanden hat , als ich mit
der Annemarie Fink —

[titut . 2 . Fernsvrecher . 4 .
statisches Huftier . 6 . Gram .

10 . Grünfläche , 11 . Händ¬
ige zwischen Fünen und
ilvriggebliebenes .

83 . Held
Senkrecht : 1 . Zablungsi

Sbakeivearilche Dramenaestalt . 5 .
Kummer . 7 . Nebenfluß der Dona
werkertitel . 14 . Jurist . 16 . Meer
Jütland . 18 . römischer Kaiser . 21

eben nicht streiten , aber wenn der zu
HindenHof sich jetzt schon solche Seiten

V*i- k AM« h AHH **

Sie schöpft Atsm ^ sie wirft auf ihre immer etwas
>ische Art den Kopf in den Nacken .* ' “

ß und fast forschend an . Ihm
sicht , das auch das Gesicht von
' Und dann sagt

W a a g e r e ch t : 3 . Lebensstuse . 6 . Zelchengerat . 8 kle ne
rche . 9 russische Halbinsel . 12 . marokkanischer Küstenstrich ,

arabische Haiensiadt . 15 . Amtstrackt . 17 . elektrisch geladenes
silchen . 19 . Pelzart . 20 . Lichteinlaß , 22 . Stadt tn Italien .

— ixrnn könnte ich schließlich der Meinung sein , mich
doch sehr in dir geirrt zu haben "

, kommt es hitzig über ihre
Lippen . „ Wir — wir sind noch nicht verheiratet — “

Denksportaufgabe .

Kletteret .
Die solaende Aufgabe ist was für wahre Denksportler ,

kenn nickt aus das Rechnen , sondern aus das Nachdenken
kommt es hierbei an . Ein winziges Spinnlem hatte die
löbliche Absicht , ein 20 Meter hohes Haus zu erklimmen ,
wohl in der Hoffnung , auf dem Dack ein besonders an -
oenebmes Leben zu führen . Unverdrossen machte sie sich auf
den Weg und legte teden Tag die Strecke von 4 Meter zurück .
Bet Andruck der Nackt liesi sie sich, da sie an der glatten Wand
« inen Unterschluvt fand . 3 Meter an ihrem Fichen wieder
« runter und verbrachte gleichsam angeseilt die Nacht . Bet
Ncgesanbruch wurde dann ausnerudt und frischen Mutes die
Wandern » « wieder ausgenommen . Wieviele Tage brauchte
aalet Svinnlein nun wobl . um woblbedalten auf dem Dach
de » Hautes anzukommen ?

Die Wörter bedeuten : 1 . sportlicher
Wettkampf , 2 . moderne Erfindung .
3 . höfischer Beamter des Mittelalters ,
4 . spanische Urbevölkerung . 5 . Nutz¬
pflanze . 6 . Jurist . .7 . Krankbeits -
erscheinung . 8 . weibliche Gestalt t «
einem Drama von Gerhart Haupt¬
mann . 9 . Hüftweh , 10 . Raubvogel . 11 .
alte Hauptstadt Norwegens , 12 . Stadt
in Italien . 13 . männlicher Vorname .
14 . Insektenfresser . 15 . Äienenart , 16 .
ostvreußiscke Landschaft , 17 . Edeltraude
zur Wetngewinnung . 18 . Sieg Stieb -
richs d . Et . über die Rusien 1758 .
19 . Männername , 28 . deutscher
Historiker t .

tum begangen haben .
In dieser Minute , da Inas Gesicht ihm fast fremd sr -

schoürt und er hinter ihren Worten so etwas wie eine böse ,
ungestüme Drohung heraushört , gestatt « ; sich in ihm die
dunklen Gedanken , die ibn in den letzten Wochen so oft heim -

lick geplagt haben , zu einer festen Erkenntnis .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreurworträtsel : Waagerecht : 1 . Leber . 4_ Bora . 7 . Irr ,
8 . Ast . 10 . Myrte , 12 . Euter . 14 . Kantine . 15 . Spatz . 17 . Iran ,
20 . Edda . 23 . Eiter . 27 , Adresie . 29 . Lenau . 31 . Senne . 32 ^ Art .
33 . Tee . 34 . Bebe . 35 . Laten . — Senkreckt : 1 . Limes . 2 . Berka .
3 . Rtenzi . 4 . Brei . 5 . Rater , 6 . Ase , 9 . Tran . II . Tat . 13 . Uni .
16 . Pud . 18 . Ale . 19 . Kessel . 20 . Ella . 21 . Dante . 22 Ada .
24 . Ise . 25 . Tenor . 26 . Rhein . 28 . 9tule ' 3O. Er, . Wottkavsel :
1 . Gage — Gemme — Meer . 2 . Rosa — Saale — Cedi . 3 .
Auge — Genre — Rebe . 4 . Fuge — Getto — Ton ». 5 . Muse —
Seele — Lein . 6 . Obre — Reuse — Selb . 7 . Luke — Keftr -

Irma . 8 . Teia - Jaffa - falb . 9 . Krel - Eleve -
.

Vene ,
10 . Elia — Salta — Tann , a ) Gras Moltke , b ) Manteuffel ,
o ) Rbeinbaben . Silbenrätsel : 1 . Wiedehops . 2 . Eboli . 8.
Roman . 4 . Oxford . 5 . Fichte . 6 . Feldspat . 7 . Edelweiß , 8 . Neu¬
zeit . 9 . Eintagsfliege , 10 . Nitrat . 11 . Sanders . 11 Insterburg .
13 . Narbonne . 14 . Neptun . 15 . Eldorado . 16 . Spiritus . 17 .
Ichthyosaurus . 18 . Seihte . 19 . Tettenborn . — ..Wer offenen
Sinnes ist . findet stets Genossen .

" Denksport -Aufgabe : Herr
Willibald Plux batte zunächst die unten im Zimmer befind¬
lichen Holzleisten nicht berücksichtigt . Selbst wenn man diese
sortgenommen hätte , könnte der Meister das Regal nicht
liefern , denn es sollte unzerlegbar sein . Mit dem Rresending
konnte man aber weder durch Tür noch Fenster hereinkommen .

tat — ten — truck —
— wurf — äorn

Aus vorstehende :! Silben sollen
20 Wörter gebildet werden , deren erste
und dritte Buchstaben ( die dritten zu¬
erst ) . von oben nach unten gelesen ,
einen Ausspruch von Schiller ergeben
( ck und ck — ein Buchstabe ) .

ineinander versunken zu fein !'
_

Hans Jochen beißt die Zähne in die Lippen . Da ist ihm
der Name wider feinen Willen herwusgefahren .

„ Ick mußte doch mit dem Mädchen wegen der Ziege
sprechen

"
, stößt er hervor . c . , r , Ä

„ Aber jaa — "
, sagt Ina gedehnt und sehr iranisch . „ Du

hieltest das wahrscheinlich wieder für deine selbstverständ¬
liche Pflicht,

"
r , ..

„ Jawohl "
, antwortet er , „allerdings . Und ich schwöre

dir , solange wir hier sind , ich niemals dort gewesen Mn .

Erst durch den Zwischenfall von neulich — "

Ina Kromer laßt sich von ihrer Unbeherrschtheit treiben .

„ Bist du auf den Geschmack gekommen , wie ? Auch gut !
Aber ich glaube es dir nicht . Ich bin nicht so töricht , dir

Durch Einfügen dreier veränderter Wörter entsteht aus
dem oberen ASort das untenstehende . Jedes einyekügte Wort
darf sich von dem vorhergehenden nur durch einen Buch¬
staben unterscheiden .

einen ungeheuren , unerbittlichen Klang <m , der Ina in den

Obren dröhnt .
Hans Jochen senkt ein wenig den Kops . Die Worte sind

ihm herausgeflogen , als hätte eine unentrinnbare , geheim¬
nisvolle Macht sie aus ihm herausgestoßen . Sie sind nicht

mehr zurückzunehmen .
Ina ist blaß geworden . Diese Wirkung ihrer eigenen

letzten , trotzigen Worte hat sie wohl nicht erwartet gehabt ,
aber nun gibt es auch für sie kein Zurück mehr .

„ Sitte — dieser dein großer Irrtum ist , a noch zube -

vichtigen "
, stößt sie mit einer leidenschaftlichen Erregtheit

hervor . „ Ich sagte ja schon — wir sind noch nicht verheiratet .

Ich habe gar nicht die Absicht , dich unglücklich zu machen ,
mein Lieber ! Ich bin dir ja bestimmt nicht nachgelaufenI
Bitte __ “

In einer wilden , jähzornigen Aufwallung streift sie

hastig den goldenen Ring vom Finger und halt ihn ihm m

der flachen Hand hin .
Hans Jochen zögert :

„ Das heißt also , Ina — "
, stammelt er , „daß du — du —

, Daß ich dir dein Wort zurückgebe , wenn es dir leib tut

— genau das heißt es ! Und es heißt , daß du dir ja m Gottes

Nainen dein Stück Heimaterde , wie du dich ausdruckst , selber
erwerben kannst — ganz wie du willst -- !

Weiß sie noch , was sie spricht ? Oder will sie es nur auf

eine törichte „ Machtprobe
" ankommen lassen ? Hans Jochen

blickt in ihre schmal zusammengekniffenen , glitzernden Auge « ,
in dieses von Trotz , Eigensinn und Unbeherrschtheit erfüllte

sollte so kommen , dentt et zutiefst , ich mußte durch

dieses Erlebnis hindurch , um zur Klarheit $u gelangen

„ Nun — ? " sagt Ina kühl , und nur ein ganz leichtes

Zittern ist in diesem Wort .
„ Ich — danke dir -- "

, murmelt Hans pochen.
Der Ring gleitet aus der flachen , schmalen Hand zur

Erde — auf den Kiesweg .
Sie stehen einander gegenüber . 3nas Hand sinkt lang¬

sam herab , ihr Blick geht zu dem blitzenden Goldreif .
Hans Jochen bückt sich , hebt ihn auf . Em tiefer Atemzug

dehnt seine Brust . Als et sich aufgerichtet bat , steht Jfa ®

eini « Schritte von ihm entfernt — wie abwartend . Es ist ,
als wolle sich ihre Hand wieder facht heben .

Hans Jochen verneigt sich knapp .

„ Ich danke dir , Ina . Dann also — wollen wir einen

3ntEr geht
°

rasch davon . Ina starrt ihm nach , die Hände

tasten in die Falten des Kleides . .,
Und nun nicht lange überlegen und Erwägungen an -

stellen , dentt Hans Jochen , als et auf feinem 3wimet tft Ent

Irrtum ist berichtigt worden . Gut so . Der Zufall , das Schick¬

sal oder der eigene Stern in der Brust — wie man das mm

nennen will —
"

hat ihn vor einem „Danke -Sagen ein Leben

"
nZacken — heißt jetzt die Parole . Und schnell muß es

^ ^ na hat ihm sein Wort zurückgegeben — und mag es

vielleicht auch nur aus Trotz und Eigensinn und Zügellosigkeit

geschehen sein
Kragen , Krawatten kunterbunt

in bte Ä Ä i? er wir A
'
nicht Z>r solche Unord -

NUN- , aber hier heißt es jetzt , sich beeilen . Er hat kein Recht

erm — fern — fit — frucht
— ben — hum — i — t —
land — lein — kna — maul
— ne — neu — vi — nte —
os — tad — tau — ten — ter
— tot — fc — fest — fper -

Der .Umsatz von über 2 Millionen
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dieses Mädels wegen eine
Geschmack laßt sich
künftige Herr vom ,
sprünge herausnimmt , dann — dann --

Sie zerrt an der Halskette , sie sucht nach
irgendwie demütigen und ihn seine zukünfti
Abbänaiakeit von ihr spüren

'
lasten könnten



mehr , noch eine Stunde länger ans dem „ Linbenhof "
gu

bleiben .
Schluß , Schluß , Schluß !
Wie ein frischer Strom geht es durch seinen Körper , ein

Gefühl der Befreinng nnd Erlöstheit ersüllt ihn . Nein , nein ,
man „erheiratet " sich nicht eine eigene Scholle , man erobert
sie sich mit der eigenen Faust , wenn sie von Wert sein soll !
So und nicht anders !

Die Kofferschlösser schnappen zu .
Einige Zeilen für Direktor Kramer wird er doch wohl

hierlassen müssen , geht es ihm durch den Kopf . Das ist wohl
unvermeidlich . Gut , daß der noch drüben im Bürohanse sitzt .

Di « Feder fliegt über den Bogen .

„ Sehr geehrter Herr Kramer !
Unüberbrückbare Gegensätze haben heute zwischen Ihrer

Tochter Ina und mir zu einer Aussprache geführt , in deren
Verlauf Ina die Verlobung löste und mir den Ring — — “

Nur nicht zu viel . Möglichst kurz und bündig !

„— unter diesen Umständen halte ich es für meine
Pflicht , Ihr gastliches Haus sofort zu verlassen . Ina wird
Ihnen altes ausführlicher erzähle « . Ich bedauere den Vor¬
fall aufrichtig und wünsche Ihrer Tochter alles Gute für die
Zukunft ."

Er klebt den Umschlag zu .
Dann klingelt er nach einem der Mädchen und übergibt

ihm den Vries .
„ Geben Sie das bitte Herrn Direktor Kramer , wenn er

mit seiner Besprechung mit den Inspektoren zu Ende ist . Ver¬
gessen Sie ' s nicht . Es ist dringend ."

Das Mädchen wirft einen neugierigen Blick auf die
beiden Handkoffer , knickst und schiebt den Brief in die
Schürzentasche .

Fünf Minuten später verschwindet Hans Jochen aus dem
Haus . Er verlässt es durch einen der hinteren Ausgänge ,
der zum Gemüsegarten führt , klettert über einen Staketen¬
zaun , da das Gitter » erschlossen ist , überquert eine Wies « , auf
der eine Herde Kühe weidet , und wandert dann — in jeder
Hand einen Koffer — rüstig die Landstrage dahin .

Elftes Kapitel .

Der Major von Trautenau stampft schwer durch das
Zimmer , daß die Dieben knarren . Frau Elsabe sitzt mit ge¬
falteten Händen auf dem Sofa .

Hans Jochen ist fertig mit seiner „ Beichte " .
„ Es sollte wohl so kommen , Vater — Mutter — da ist

nun nichts mehr zu ändern . Schlug — Streusand ! Ihr
müht euch damit abfinden ."

„ Nette Bescherung , mutz ich schon sagen "
, brummt der

Alte .
„ Vater , du warst ja selbst mit dabei , wie es anfing —

aus der Schnitzeljagd . Dies « selbstherrliche Art Inas — ihre
grenzenlose Verwöhntheit ." „ Ja , ja , ich weih ."

Was soll inan zu der ganzen Geschichte noch groß sagen !
,,Diese Verlobung war ein « Unüberlegtheit von mir "

,
, ereifert sich Hans Jochen . „ Eine Eselei . Zugegeben . Aber

es ist doch immerhin besser , man erkennt so etwas noch recht¬
zeitig , bevor es ganz und gar zu spät ist .

"

Der Major von Trautenau bleibt stehen und lächelt
etwas bitter .

„ Na ja , eins kurze Herrlichkeit ist es gewesen . Da kann

^ bie Liebe auf beiden Seiten nicht so grotz gewesen sein ,
icht wahr , Mutter ? "

Hans Jochen legt den Arm um ihre Schulter .
„Du mutzt es verstehen — es ging wirklich nicht anders .

Es ist schon alles richtig so , wie es gekommen ist ."

Man kann dein Jungen nicht recht böse sein , wiewohl es
ja eine tolle Geschichte ist . Nun fehlte bloß noch , dah ein
anderes Mädel dahintersteckt ! Da sagt schon Frau von
Trautenau leis « und hält dabei die Hand ihres großen
Jungen fest :

„ Man könnte beinahe annehmen , daß du bloh darauf
gewartet hast , datz die Ina den Ring vom Finger zog , und
dah du vielleicht — im stillen doch eine andere — "

Er zieht die Hand hastig zurück , und es ist gut , dah der
Major oben etwas mürrisch fragt :

„ Und was nun ? Was willst du nun machen ? "

„ Was nun ? " Hans Jochen holt tief Atem . „ Ich habe
mir in den letzten beiden Jahren dreitausend Mark gespart ,
wie du weiht . Ich denke mir , man muh es eben damit pro¬
bieren ."

„ Was probiereir ? "

„ Mit dem eigenen Stück Land , Vater ."

„ Ach nee ! Großartig ! Wie denn ? " antwortet der
ironisch . ( Fortsetzung folgt .)

Der anacpitmpfe Straftenräriber .

Erzählung von Ferdinand Silbereisen .

Noch in der Mitte des vorletzten Jahrhunderts stand das
Strahenräuberunwesen zu London in hoher Blüte . Zur Nacht¬
zeit eine abgelegene Straße Londons zu passieren , war immer
eine gewagte Sache .

Zu denjenigen , welche diese Erfahrung machten , gehörte
auch der berühmte Schauspieler und Schauspieldichter Foot « .
Dieser immer stark verschuldete Mann wollte in der Nacht
von einem feucht - fröhlichen Gelage heimkehren , als ihm in
einer kleinen Gasse ein maskierter Mensch in den Weg trat ,
dessen Hand mit einer Pistole bewaffnet war .

„ Ihre Börse her !" erscholl drohend die Stimme des
Banditen aus dem Dunkel der Nacht .

„ Sir "
, bemerkte daraus Foote mit einer Höflichkeit , als

ob ihm die Ehre und das Glück beschieden wäre , mit Seiner
Herrlichkeit dem Lordmayor von London sprechen zu dürfen ,
„ Sie berühren da einen wunden Punkt . Auch mir wäre der
Besitz des irdischen Mammons überaus wünschenswert ."

„ Hatten Sie mich nicht aus oder ich schieße !" erwiderte
der Brigant und fuchtelte bedenklich vor der Rase des Schau¬
spielers herum .

„ Gestatten Sie zunächst
"

, erklärte uneingeschüchtert und
kaltblütig Foote , „ dah ich mich Ihnen hiermit ergebenst vor¬
stelle . Mein Name ist Samuel Foote , Ihr gehorsamster Diener ,
Herr Räuber !"

Der Wegelagerer wurde daraufhin unschlüssig und zog
die Pistole ein wenig zurück . „ Foote ? . . . Sie sind also der
Taugenichts von einem Schauspieler . . . !"

„ Bitte , keine Unhöflichkeiten !" unterbrach ihn Foote , sehr
gekränkt tuend . „ Ich stelle ja auch keins Untersuchungen
darüber an , welchem Lebenswandel Sie sich ergeben haben ,
Herr Räuber !"

„ Ich verliere zu viel Zeit mit Ihrem Gefasel . Leeren
Sie auf der Stell « Ihre Taschen , damit ich mich überzeugen
kann , ob Sie wirklich nichts von Wert bei sich führen !"

Gern entsprach der Schauspieler dieser Aufforderung und
der Räuber , der einsah , dah bei diesem Manne sein Weizen
nicht blühe , wollte sich schon zurllckziehen , als Foote schnell
sagte : „Verzeihen Sie vielmals , Sir , wenn ich Ihre kostbare
Zeit noch einen Augenblick in Anspruch nehmen muh . Sie
glauben gar nicht , mit welchen Kalamitäten unsereiner stets
zu kämpfen hat . An allen Straßenecken lauert ein unerbitt¬
licher , hartherziger Gläubiger mit einem Polizisten , um mich
rücksichtslos und schonungslos in den Schukdturm werfen zu
lassen . Dazu kommt noch , dah ich heute abend den letzten
Rest meiner Barschaft in geistigen Getränken angelegt habe !"

„ Was soll das Jammern "
, unterbrach ihn der Bandit un¬

wirsch , „ ich will Ihnen ja nichts nehmen , ich lasse Sie ja un¬
geschoren laufen , und damit basta !"

„ Wer damit ist es eben nicht genug , edler Menschen¬
freund ! Ich weckte , Sie sind kein gewöhnlicher Räuber , son¬
dern ein in seinem Metier tüchtiger Mann , der sein Hand¬
werk versteht ."

„ Auf jeden Fall bin ich nicht ein so armer Schlucker role
Sie !" brummte der Spitzbube geschmeichelt .

„ Dann tun Sie mir den G - fallen und borgen Sie mir
einige Guineen ! Ich verspreche Ihnen , am nächsten Gagetag
kriegen Sie das Geld pünktlich wieder aus Heller und Pfennig
zurück .

Der „ Gentleman -Räuber " mutzte über diese dreiste Un¬
verfrorenheit lachen und holte wirklich zwei Goldstücke aus
seiner Tasche, um ste dem glücklichen Foote einzuhändigen . In
diesem Moment erscholl Pferdegetrappel und ein paar be¬
rittene Konstabler kamen in die Gasse gesprengt .

„ Da ist er "
, schrie einer , „ das ist der „ Rote Bill " !"

Mit einem Fluche sprang der Räuber in das nächst¬
gelegene Haus und war hast -du -mich - geschen verschwunden ,
ehe ble Polizisten von den Pferden gestiegen waren . Da an
ein Verfolgen in den Schlupfwinkeln dieser Häuser nicht ju
denken war , umringten ste den Schauspieler , um ihn über sein
Erlebnis mit dem berüchtigten Strahenräuber zu verhören .

,,Er hat mich gänzlich ausgeplündert
"

, jammerte Foote
kläglich , „ ich hatte gerade das Geld beisammen , um meine
Gläubiger zu bezahlen , da muhte mir dieser fatale Zwischen¬
fall passieren . Ich bitte Sie , meine Herren Konstabler , mir
wenigstens die Wahrheit dieser Angabe zu bescheinigen , damit
ich mich vor dem Schuldturm retten kann ."

Sein Wunsch wurde erfüllt . Am nächsten Morgen sprach
man in ganz London mit großem Bedauern von dem räube¬
rischen Überfall auf den populären Schauspieler und Footes
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Gläubiger unterliehen tatsächlich alle gegen ihn gerichteten
Schritte , um nicht die öffentliche Entrüstung herauszusordern .

Erst später bei der Ergreifung des „ Roten Bill " wurde
der wahre Hergang bekannt , als der Halunke , bevor man ihn
hängte , mit einem gewissen „ Galgenhumor " erzählte , wie
Foote das Unglaublich « gelungen sei , sogar ihn , den be¬
rüchtigten . Räuberhauptmann , mit Erfolg anzupumpen .

Adain und (Eva in der Eisenbahn .

Von Nikolaus Schwarzkopf .

Es war im Herbst des aufgewühlten Jahres 1923 . als
ein Pmnd Butter , auf eine echte Mark geschätzt , eine Billion
kostete , als die Bauern das Geld mit der Mistgabel aufluden
und in den Scheunen aufspeicherten . Damals war nur das
Menschenherz noch beständig , und selbst die Natur nahm an
dem Taumel teil . Ja , in diesem Herbst der Nullen stand die
Natur üvviger als je in Saft und Frucht , als hätte sie ihre
ewige , unvergängliche , unabänderliche Göttlichkeit deutlich
beweisen wollen .

Der saftige Landstrich , der Rheingau . barst förmlich vor
livvigkeit : Die Obstbäume mußten von allen Seiten gestützt
werden , die Sonnenblumen hingen schwer an den dicken
Stämmen , und sie sahen der Sonne nicht mehr ins Gesicht ,
weil ste schweren Kopses und schweren Bauches sich zur Erde
neigten , von der sie genommen sind . Der Wein aber taumelte
an den Stöcken , und die Beerenhäute platzten käst und waren
so durchsichtig , daß man die Kerne liegen und den Säst brodeln
sah . Schwer scGvangen sie im Wind , der die Wohlgerüche des
varadisischen Gartens betäubend und versührerisch umher¬
streichen ließ , indes in den Brusttaschen der Menschen die
Nullen sich breitmachten und so taten , als wären auch ste
wertbeständig und von großer Güte .

Ich kam an jenen Tagen mit meiner jungen Frau aus
dem bergigen Hinterland , das solche Kostbarkeiten nicht reifen
läßt , die Brust geschwellt von Nullen , den Magen leer . Das
Geld reichte nicht aus zu kaufen , was ich kaufen wollte , und
an einen saftigen Pfirsich , einen Tropfen Überfluß . war nicht
mehr zu denken . Da hingen die Pfirsiche warm in den Asten ,
strahlten von den roten Wangen die Sonne aus und dufteten
aufdringlich . In Körben lagen sie unter den Bäumen , in
Körben wurden sie an uns vorbeigesahren zum Bahnhof , aber
ich konnte auch nicht ein Pfund kaufen , nicht einen einzigen
Pfirsich . So stiegen wir trockenen Gaumens in die Kleinbahn ,
um wieder heimzufahren ins Gebirg . Wir gerieten in ein
leeres Abteil und setzten uns links und rechts an die ge¬
öffneten Fenster , das vor Kraft knisternde Reifegeschäft der
Frau Sonne uns anzusehen . Wir schwiegen uns an vor Freude
ob des Segens , aber auch vor lechzender Luft nach diesen
Säften . Selbst das Abteil duftete nach Pfirsichen .

Ich war in den Anblick etlicher Frauen verliest , die auf
Leitern in den Sträuchern standen und Frucht um Frucht vor¬
sorglich abnahmen , um sie rote rohe Eier in die Schürzen und
dann in die Körbe zu legen , und als ich die wundersame
Regung einer solch jungen Gestalt träumerisch versolgte , schrie
meine Frau plötzlich auf . Sie deutete ins Gepäcknetz empor ,
wo eine Schachtel stand , bunt bedruckt , mit einem ländlich
bieten Strick kreuzweise umschnürt . Tatsächlich : Da der Eich¬
wald schon neben uns herbrauste , woher kam noch immer der
Dust des Pfirsichs ? Er kam unfehlbar aus der Schachtel , die
angab . ein Waschmittel zu bergen . Meine Frau griff nach der
Schachtel , roch daran , hielt sie mir hin , und ich roch auch
daran . Wir sahen uns einen Augenblick an . das Herz lachte
uns im Leib , ich schnitt das Seilchen entzwei , und zehn echte
Rheingauer Vollpfirsiche , rotflaumig , sammetweich , aus¬
erlesen . lachten uns an .

Wem mochte diese Schachtel gehören ? Wer mochte sie
vergessen haben ? Sogleich stand fest , daß nur einer sie ver¬
gessen haben konnte , der im Überfluß schwelgte , ein Über¬
sättigter ! Unfehlbar stand das für uns fest .

Obgleich meine Frau nicht Eva heißt , griff sie zuerst
nach dem Psirstch , ich . voll männlicher Verantwortung , inner¬
lich gekitzelt , die Überlieferung vom Sündenfall zu widerlegen ,
wollte den ersten Bisien tun . tarn aber zu spät . Der Saft troff
an meiner Frau schönem Mund , sie beugte sich vor , daß sie
das Kleid nicht besudelte ( was Eva nicht notiä hatte ) , hielt
mir den Pfirsich hin , und auch ich biß an . Wir . schlürften ,

Smten , tränten , warfen die Säfte wie guten Wern „auf der
unoe hin und her , beherrschten uns nicht mehr , bändigten

uns nicht mehr und hörten erst auf , als die zehn Früchte ver¬
zehrt waren .

Nun erst , nachdem die Tat vollbracht, , regte sich das Ge -
roiffen . und . wie man sieht , ließ es mir bis heute keine Ruh .
Der Bindfaden lag auf der Bank , die bunte Schachtel schleu¬
derte ich zum Fenster hinaus in den Ginster am Abhang . Da¬
heim stiegen wir aus , dem Mann an der Sperre klopfte ich
auf die Schulter , als hätte ich sagen wollen : Junge . Junge ,
wenn du wüßtest ! Aber wir dachten dabei : ein Mensch , der
solche Köstlichkeiten liegen läßt , darf nicht erwarten : die
Kleinbahn haftet mir dafür . Nun habe ich etwas erzählt, , und
ich bin froh , daß ich , was immerhin eine Sünde war , öffent¬
lich bekannt habe .

/ Oz .
.
. . < Z7U

Kurzgeschichte .
Sie gingen zusammen spazieren — ihre Augen trafen sich.
Sie saßen zusammen auf der Bank — ihre Lippen trafen sich.
Sie gingen zusammen zum Altar — ihre Seelen trafen sich.
Sie lebten zusammen — ihr « Rechtsanwälte trafen sich.

Der Tierfreund .

Geschöpf ?" W dmh wirklich ein bemitleidenswerte »

., ? ? ? "

„ Na ja . . . im Sommer muß sie im Pelzmantel sitzen
und im Winter im Badeanzug !"

So war es nicht gemeint .
Er hatte einen Freund eingeladen , Jein neues Landhaus

zu besichtigen , und als dieser alles gesehen hatte , sagte er :
„Alles ganz hübsch hier , lieber Freund , aber noch ein bißchen
kahl ."

„ Sehr richtig
"

, sagte der gekränkte Besitzer , „ die Bäume
sind ra noch so jung , aber ich hoffe , wenn du wiederkommst .
werden sie schon hübsch groß sein .

"

Zwei Übel .
Die Frau kommt aufgeregt nach Hause : „ Hans , hast du so

etwas erlebt ? Frau Müller nebenan hat genau Io einen
Mantel wie ich !"

„ Na , da willst du wohl , daß ich dir jetzt einen neuen
kaufe ? "

„ Ja, ' antwortet sie , „ bann kommst du doch billiger weg .
als wenn wir umziehen müßten !"

Der Whisky .
Eine kleine Maus entbeette auf einem nächtlichen Spazier¬

gang im Keller ein Faß Whisky , bas undicht war . Die Maus
war durstig und probierte an dem Naß .

Das ist eigentlich ein kornischer Geschmack , dachte sie . aber
nicht unangenehm .

Die Maus probierte noch ein paarmal .
Dann sprang sie auf eine große Kiste und schrie : „ Laßt sie

jetzt kommen , die verfluchten Katzen !"

Wer ' s aushält .
Die alte Dame erklärte der jungen das Wesen der Liebe

und Ehe . „In den ersten Jahren der Ehe "
, sagte sie . ..denkst

du . daß noch niemals jemand so geliebt hat , wie du es tust .
Nach ein paar Jahren begreifst du , daß ihr euch mehr liebt
denn je . Aber erst , wenn du alt wirst , weißt du wirklich , was
Liebe ist . Ist es nicht so ? " wandte sie sich fragend an ihren
treuen alten Gatten . Er räusperte sich : „O ja . gewiß , ist es
so "

, stimmte er zu . „ Wenn ein Mann es solange aushalt .

Die Glatze .

„ Ihr Mann kommt allmählich dahinter "
, so sagt die

Kartenlegerin , „ daß es mit Ihrer Treue nicht weit fier ift ,
aber er schweigt und rauft sich das Haar . So wird es drei
Jahrelang gehen , und dann . . ."

„ Wie interessant ! Und dann ?
„ Dann hat er keine Haare mehr .

"

„ Sehen Sie , so müssen Sie ' s machen "
, sagte der Filmregisseur .

i Badewannen
....... 62 .
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Donna Malwina / Erzählung von Virginia ds Lastro .
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M - lwina !"
Dann senkte sie ihre grosten

vom Fidalgo die Rede war , -n « r . « »
kostet !
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dre Verwaltung seiner Euter « »
Wahrheit ,

i . . . Mch a * “ * Ä * s ? & ?; B *
™

i? im
Tctmats ro

gAgne Engelsköpfchen ! Als man ihr

K , P . älMÄSÄ i -

- 75 « 9SA 5
^ chrVett

^
aus

®
em chelichen Schlafzimmer in einen anderen

h « m $* Ä - Ä ’At > « >« . . .

, e,l ‘
o1

'
, . « Sl « iit dne « - » » « » - - . i - d -

" ' J,S Mm '
m - . ! »" » ’ ■" iw -> » - » - uni

Ä ' Ä Id « . 8 « « « ° l- 1*1" " M “ • * 1

trifft doch di « Schuld
"

6enn rte verstanden mich

mcht

'
Die Ä „ Ü ns - - MmiEsmd g

x £ » *
'

» I» " - - “ •

» RÄ SÜS
s » UD '

: SML
"

BävUu “ ä ä 'S * ••& «

Von Hans Husfzky .

, b ° b

« 7 !7Li , km . g
« * SÄ

srr . SfttH e,SÄ

» » " “ X ' Ärä "
» «

™
» »

*

. « ' ? i
Ä » sij11 .# , « « KMi,W - ÄÄ « W »

s ^ SlstezN ”

:

" ' B * Ä " . ' " i - » -
L

' E Ri6nÄ ;
I oder zumindest . kann man ^- hen , >

QUS jjem
Frau mit den grosten dunklen A g

6eit )en gaHen nichts

M nl * & S6,1,n iic

5to ‘
st,ib « Jl S - ™ emi,

' *

8,SS gÄn*
« i .

‘in* S
sä ' s

Ubereinandersihlagen ihrer Beme meinen n . “
;

sein auch oben mal auf und das nennt man dann Uber -den -

Buchrand -Blinzeln . Die I - ° me mir gege
ile Iiat yxe den

alles nicht wahrzunehmen n erhabener g
^ Blicke haben

Kopf behutsam nach d >nt eng !) .
ausgenommen . Der

wieder die Bezlehung m . t dem UaenvIichen aus ? bittc ? ;
‘

Schaffner tritt ' ns Abteil . . .Roch ™ ® '
gäben , bafc

So tragen Schaffner immer wenn sie S - Snur : „ lächelt so

jemand neu zugestiegen ist . Aber was na
a -^ eundlichkeit . denn

infam ! Und er ist
ga ^ ifatten mit einem

Ä,fw Ä MLg -Wt . — <■ » -

im Abteil Versammelten noch gute Reise .
einen

Der Zughältan - " er neuen Da ion

Anlast zu d ° ben dag ich das Ab . ml i
verlassen kann ,

i künstlicher geworden ist , für ein paar w » 1"
6t arinn

Im Gang drückt sich der Beamte an
6 (. r Schulter , da

noch deutlicher als vorhin . Ich fast
abeI jsi bas nicht

erklärt er sich : „ Ich ^ etne ] . ) • . „ rQ gUt ^ ie leer ,
komisch , mein Herr : b " ganze urg 8, , . alles — da ,

ile ” wr und ausgerechnet in ^ hrem ' lbte "
. !vei neue männ «

fluchtig sehen Sie nur !" Und ich sehe , wie M eoen zw m £änrtCt
--

Uen , ob
'
licke Reisende in mein Abteil zwangen I , ^ . V -

An der dritten Station bringt . es tatsächlich em frisch

gestiegener Fahrgast fertig , ^ undsilen
"

ob ^wch ein Platz frei
Lürsüllung zu neigen » » b »» « kund g

» bi (
° *

r Blindgänger
wäre . Vor lauter meisten L> ?R . <ß [Qh bereits von einem

ÄSÄti
*

«
*
!« - ! « midtoiw . »

" tvsä : « - » s ’
, .

’ iar s s
» sä « ■ - sä

, männlichen Blicken bewacht “ ntmeiÄ um fo zahlloser

Im ? äää
' W

'

6 '
Gleichung : die netteste Frau reist am gesahrlosest —

Ich wage einen eifeF \ Sie eine gnädige

WKZMWM ! MMME
” L L

"
- s ° ii - - n « . » . 8 « *

» „ » »drtKnSl . t ™ -
usft

. M » »
« dlenfteln

zwischen A und 3 '
Gie mühten alle raus , nur die

meines Lebens zu beginnen . - »
bleiben die würde ja

kLt° 8n toer1 «
®

Ut eTne fnlS ^ nnungi und sicher hat

M K “
u «

”
de Ml * Sonronn . » " » »« ' ™ “

tokS ‘
X auf U ‘? Mt . Y - » ° - l

L,7L x «£ * - - - -

Sm Hände nach dem Koffer und kommen nur zuvor .

Mi
'
r bleibt eine allerletzte Chance : Wenn die anderen

Reisenden das Abteil verlasien haben werde ich

verlassen es auch einer nach dem anderen , was bleib . Y •

der Ecke schläst noch immer i
m ? a . athavläufe gewonnen

übers Gesicht , rote cmer , der tausend wmratyoniauie u

hvt und alles , was ich fünf lange Stunden lang g

gebebt bube , will ich m den emen ^ atz packe
hundertmal

ihr s- sie : „ Verzeihen Eie a « . . • - « “ ।
schlafen -

oerwun chte Frau einen Schritt zur xur uno um *

den Mann an der Schulter : „ Komm , mir sind da . . . 1

Die Verfasierin ist die bedeutendste kedende I -

portugiesisch « Schriftstellerin .

^ raz - os -Montes , wo ich diesen Frühling einige Irlich
-

Wochen verlebte , ist eine sehr alte Provinz . M - n mt ^
auch die Wiege Portugals . W em Adlrbdrst U - g

^
fl

QU6 >
Bergen . Von hier zogen auch ernst ^ e stolze « »

un6

jagten die Mauren im Sturm vor l, (̂
Dwsez Draz -

zwangen Spanien und Nom ihren . Athönfieit Der I
« - Montes ist von einer wilden, . gewaMsen S -H° uhett

Fortschritt , der die anderen b« s
bte bSitten

noch nicht bis hierher gedrungen , und so Haven Nw

des Volkes seit Iahrhunderren nicht g - wand - lt .

Auf einer meiner ® = "
aftreu

"
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Donna
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Malwina W . rie nie ro t̂eber

weiKr
''

und kümmerte sich

SÄ
• «ts L U ö ' Ä ®

ausgezehn wie W ' ^ n
'

Man glaubt , sie seien böse

SL iS .Ä . b
"

™
“

? " « " ® " ,e

Und vielleicht ist es wahr . . .
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Zeitigen Akzent , ach , wann rutscht d
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Die Dollarprinzessin ohne Glü <L .
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^ rfiunberte hatten
vom tiefen Blau des

mildern Regungslos verharrte
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die Freude machen !
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reiten , deren Dasein nicht das kleinste Geheimnis hat , weil
es stets von den Scheinwerfern der Publicity bestrahlt wird ?

. Barbara Hut ton ist die Enkelin jenes Mannes , der
einst in Pennmloania ein Geschäft einrichtete , in dem alle

Dinge des täglichen Gebrauchs nur 10 Cents kosteten . Bald
wurde sein Name — der Mann hieb Frank Winsield Wool -
worth — zu einem Begriff . Seine Läden eroberten nicht nur
Amerika , sondern alle fünf Kontinente . Und mit elf Jahren
wurde seine Enkelin Barbara die llniversalerbin Wool -
worths . Seit lenem Tage ist die heutige Zweiundvierzig -
labrige zur itändigen Schlagzeile der amerikanischen und eng -
ltMen o .ettu .igen geworden . Man berichtete darüber , wenn
ne sich die irtngernägel rot , blau oder schwarz färbte , wenn sie
zu märchenhaften Preisen einen neuen Schmuck erstand oder
nch in Venedig eine Villa bauen liefe , wenn sie im Hotel Ritz
in Paris ein yejt gab , das 1 Million Franken kostete , wenn
Ne im Florrba -,Expreß die Notbremse zog . um dem Ansturm
der iragelustigen Reporter zu entgehen , wenn sie auf ihrer
Luxusiacht die teuerste Jazzkapelle Amerikas zum Tanz auf -
wielen liefe .

Die schönen Männer , der ganzen Welt machten Jagd auf
die Dollarprinzessin . Sieger blieb in diesem Wettrennen
M dir Hand Barbaras der Prinz Alexis Mdivani . ein
kaukasischer Furstensahn . der nichts besafe außer seinem guten
Aussehen und seinem -talent , Polo zu spielen . Und wieder
stürzte sich die Presse auf diese romantische Heirat , um sie
von allen Seiten , zu beleuchten . Es gab in dieser Ebe kein

bas ntffit ichon am nächsten Tage in irgendeinem
New Borker . Boulevardblatt ausposaunt wurde . Konnte
wese Ebe glücklich werden ? Sie wurde es nicht . Die Prin -
W ^ Mdlvani fuhr nach Reno und liefe sich scheiden , weil
ihr Mann lieber Polo spielte , als sich mit ihr beschäftigte .

unb 12 europäische Zeitungen schickten
« / " derberlchterkatter zum Scheldungstermm nach Reno
24 Stunden , nachdem die Prinzessin Mdivani wieder BarbaraSutton geworden war . heiratete sie den dänischen Grafen
Sra;

“ s w ltz - R event l o w Alexis Mdivani . der schöne
Pnnz . erlag kurz darauz in Spanien einem Autounfall ,
r Kameraleute

^
und Journalisten belagerten von früh bisspat das Schloß der gräflichen yramilie Vaugwitz - Reventlow .

»weile Ehe der Woolwortb - Erbinverlies . ein Äirtbdjen eintrctf , öerichiete man ivalien -weise über das „ reichste Baby der Welt "
, dessen goldeneWiege .sozusagen mit Dollarnoten ausgesihlagen war Undnun wird dieses Millionen - Babv von einer Armee vonDetektiven bewacht , damit es der Vater nicht entführenn

?n
'

-
HrafundGrann Saugwitz - Reventlow habennch nach kurzem Eheglück getrennt und stehen sich nun vordem Londoner Gericht gegenüber . Barbara hat ihren zweitenMann wegen körperlicher Bedrohung und versuchter Kindes"

° n9eytgt - Die Scheidung ist unvermeidlich . Und

sÄe
"

der
^

Barbarc ^^ uttoE ^ vortern auf die weiteren Schick -

Tragödie einer Mutter .
Gin Jugenderlebnis des ungarischen Dichters Herczeg .

In Budapest ist die Mutter des Dichters Ferenc Herczea
des repräsentativen ungarischen Schriftstellers der Eegenwarr
von dem auch eine . Reihe von Dichtungen ins Deutsche über¬
tragen worden sind , gestorben . Das Schicksal bat es gewollt
daß nur einige Tage später eine Frau Sipos starb , wohl die
einzige Ungarin , tue mit Absicht niemals ein Wort aus den

wm . Herczeg gelesen oder vortragen gehört hat . DerGrund dafür liegt in einem tragischen Ereignis , das vor5- Jahren schweres Leid in das Leben dieser Frau brachte

des «S ? lsef̂ enben einfIu6 auf die Entwicklungoes Dichters gehabt hat . 3

Ferenc Herczeg war damals Kadett . Als er eines Abendsau ? emem großen Ball war , lernte er das sehr schöne Fräu¬lein Gettmann kennen . Als er die Dame zum Tanze auffor¬derte , weigerte sie sich jedoch , mit ihm zu tanzen , um kurzdarauf mit dem Leutnant Sipos zu tanzen . Der junge Kadett

Kapern und Schnittlauch abschmecken , zum Schluß 2— 3 ae -
^ geben . gewölbt auf ovale Schwarz -

SuÄ -

(fiUroSnml <n ?ekn®r deinen Prise Salz und Paprika und einemtolasmen Madeira abschmecken und 50 Gramm feingebackte
yuf ^ nde , mit Butter bestrichene Weiß -orotscheiben legt man eine in Salzwaller gekochte Sellerie -

' Hwbe , streicht den Käse halbrund auf und belegt oben miteinem Stuck werßer oder roter Komvottbirne .

Das sollte man sich merken !
Fünf praktische Ratschläge .

d 6 a f t e Streichkäse erhält man . wennman Milchreife von roher oder gekochter Milch in einem
toeoMr >i^ » rnhJan <rrerf ' ^ 2 * einigen Tagen gießt man dien ® abionbernben Molken ab — man kann sie als erfrischen -

verwenden — läßt die . festen Bestandteile durch
SuXiltr DOi ?T0sr “ ^ tropfen , mischt mit etwas frischer Butter

Stteichkäse
^ $ apnfa unb ® aIä und gewinnt so einen guten

e . ue B ü ch s en s a 6 n e . die im Sommer
leicht säuert , halt sich bedeutend langer , wenn man sie ineine tadellos sere nigte Bierflasche umfüllt . die ja durchihren Eurnrniverschluß sich bester von der Luft absperren läßt .

0re -km ^ t ! e
»
t e 0 6 n u n g e n weisen nicht nur inden Kleiderichranken und zwischen wollenen Stoffen Motten -

S -̂ ut auf , sondern auch in den Dielenritzen und an den
^ Querleisten linden sich zahlreiche Motteneier . Man sollteEe Woche einmal eine Ausvinselung dieser Stellen mit einer
Flüssigkeit vornehmen die aus 100 Teilen Wasser und5 Teilen Kresol gemischt wurde .

.. . Flasch en reinigung ist in der Einmachezeit oft
nottg , nicht immer aber emiach , da man dem Inneren der
' " aschen .schwer beikommt . Ein gutes Mittel zum Reinigen
FNd wurfeliormig geichniitene rohe Kartoffeln , die man in
die Flaschen lullt . Mit Wasser geschüttelt , reinigen Re die
t t jaanbe ausgezeichnet . Auch Schrotkörner kann man in
sehr schwierigen Fallen benutzen .

. .. . ® iser ne s K o chgeschirr . Pfannen und Schmor -
tovie . muhen nach dem Putzen und Scheuern gut abgespült
werden . Dann werden Re zum Abtrocknen erhitzt , mit einem
Dropsen Öl abgerieben und fortgestellt . Dor dem Benutzen
mit einem Bausch Seidenvavier abwischen . Gertrud Abel .

Praktische Winke für Kampf dem Verderb
Wichtig ist der richtige Einkauf ;

Vor allem gilt es :

n ^ rische Erzeugnisse kaufen . Sie verderben
nicht so leicht und haben weniger Abfall .
_ Beim Kauf auf die Güte der Ware sehen .
Gute Ware halt nch langer und gibt bester aus .

. Zu reder Jahreszeit nur die Lebens -
m l .‘ t ? ! ? l n k a ufe n . d i e „ je itgemäß " sind und
reichlich ani al len . Das Beißt . Spinat kaufen , wenn es
Spinat gibt . Ebenso Wild . Geflügel . Kohl . Marmelade Eier ,
dudle usw .

Auf sorgsame und sparsame Zubereitung Gewicht legen !
Nahrungsmittel sollen nicht lange im Master

liegen , da dadurch die besten Bestandteile ausgelaugt werden .

Verbraucht mehr deutschen Hart -

und Schmelzkäse !
Dieser Anregung sollen nachstehende pikante kleine Käse -

eS2re „
ne \ Radieschen . (Surfe , Ei Tomate .Salzbrezeln oder - Rangen gaoiiert — sehr annetitlitfi

St s»rn ?" T-n b (J5 Abendbrot - Einerlei bringen und

werden
anfaiTen ber Festtafel zur Zierde gereichen

ober3bnurQätr5äm <ie natß Sorte ) gerieben

mit VKCvä «
Käse - Kugeln . 125 Gramm Butternttt 3 Eßlöffeln Mayonnaise glatt unb gut aufrühren

^ © rannn Allgäuer Schweizerkäse unb 25 Gramm mit 1 Tee -
fpffel Petersilie feingemtegten Räucherlachs zusetzen unb mit
Sstl », wenig geriebener Zwiebel unb kräftig Paprika
ollS ®1rr Diese Maste wirb mit ber Teigspritze mit großem

M halbrund auf kleinere , runbe , geröstete
^ rf^ re6e,Ben mit Käsestreifchen besteckt , ge =

0 ^ ^ em Schnittlauch bestreut und obenmit einem Radieschen abgeschlossen .

< n _ § paubrotscheiben mit pikantem Briekäse
mit 2 durchgestrichenen . hartgekochten (Ebßelfi schaumig rühren . 75 Gramm deutschen Briekäse zusetzen .

S Tr ? ^ 15, ^ et6em Pieffer . gehacktem Schnittlauch . 6 bis
slsT Suppenwürze und einigen Kapern abschmecken .Nach auf mit Senibutter bestrichene Eraubrotscheiben strei -
Aen, «n die Mitte einen Sardellenstreifen legen , zu beiden
Seiten bas . kleingehackte gewürzte Eiweiß streuen , bas Ganze

papriziertem Hartkäse bestauben unb in bie Mitte eine» cheibe saure Gurke legen .
..Steinbuscher Radi - Sevp . 125 Gramm schaumig

mit .150 Gramm bayrischem Steinbuscher" rühren . mtt fetngennegter Sarbelle . geriebener
EE ' ^ hackten ! Kümmel Salz , gehackter Petersilie .unb . geriebenem Rettich kräftig würzen , bie Maste

sfrZrfl «
geriebenem öartfafe runbe Kugeln formen .m "

«
dutter bestrichenen runben Schwarzbrotscheiben

feöen , ben Rand mit gehacktem Schnittlauch einfasten , mit2 Kapern bte Augen , mit Stückchen Roter Rübe Munb . Naseund Ohren markieren und oben ein rotes Radieschen mitdem Grün einstecken .

. , y ä
«n

e 1 = “fi - SJ^ i n .9 e . 125 Gramm Butter
mit gleicher Menge Hollander Käse und dem entwässerten ,durchgestrichenen Mark . von 2 Tomaten recht schaumig rühren .
SlriJ ?aIä - meißem Psefter . 8 — 10 Tropfen Suppenwürze und
ger -ebenem Meerrettich abschmecken , mit Teigspritze und
großer Rundtulle Ringe auf . runde Pumpernickelscheiben
dressieren , mit gehacktem Schnittlauch bestreuen , die Mitte
M

-^ ! / " geöack.tem und mit etwas Mayonnaise gebundenem
gekochtem Schinken auffuHen . eine Scheibe saure Gurke auf -
^ gen . mif diese einen Tupfen weiteren Käse spritzen und ein
Radieschen aufstecken .

Allgäuer R ..e 11ichkäse mit Hering . 125
Gramm schaumig gerührte Butter mit 100 Gramm deutschem
Hartkaie ( Allgäuer ) und 3 — 4 Eßloneln geriebenem Rettich
glattruhren . mit Salz , Pieffer und gehackter Peternlie
würzen , etwas auf ovale Weifebrotscheiben streichen , eine
gleiiögroße Scheibe Pumpernickel auflegen , ober wieder mit
Kaiemaste bestreichen , den Rand mit Gurkenwürfeln und
Perlzwiebeln einfasten und in die Mitte gehackte Matjes¬
filets geben .

§ b ° mer - Käse - Igel . 125 Gramm Butter mit
100 Gramm Edamer Käse schaumig rühren , 50 Gramm fein -
gewiegten gekochten Schinken zusetzen , mit Salz . Paprika ,
euttgen Tropfen Suppenwürze , etwas Senf , gehackten

Taschentücher mit kleinen Handarbeiten , gleich ob gestickt
oder mit schmalen bandgestickten Spitzen umrandet , sowie
hanogearbeitete Häkelpasten aus bauchfeinen Garnen , sind
stets beliebte Geschenke Gering find die Ausgaben , aber
hoch und geschätzt ihr Wert . Für die Taschentücher kaufen
wir ein Stückchen zarten , weißen Batist , weifees Stickgarn
oder feines Häkelgarn Nr . 100 oder Nr . 80 . Schenken wir
mehrere Tücher , so geben wir jedem ein anderes Soitzchen
und hakeln es verschieden in der Farbe , rosa , hellblau , weife
and zartgelb . Zieren wir Re dagegen mit Stickereien , so
geben wir den Tuchlein verschiedene Muster . Mit ben
Waschepasten halten roir ’s ebenso .

Gehäkelte Wäschepasten wirken am schönsten , wenn Re aus
Sanz keinem Garn Nr . 100 ober Nr . 80 gearbeitet werben .
3e nach der Art . wie wir Re anwenben . können wir dazu
rosa , hellblaues ober weifees Garn wählen . Sie eignen sich
U " ^ Lieren von Hemden . Hemdhosen . Unterkleidern , auch
Nachthemden , gleich , ob wir zur Wäsche Batist , Waschseide
ober Trikotselde verwenden . — Von oben nach unten :
Waschepaste in Deltahakelei aus weißem oder farbigem
(Samt . Ultra - vandarbeitsmuster . Kleinigkeit H 6776 . —
Hauchzarte Hakelpaste aus fein ~

Muster und Arbeitsbeschreibung
3Jr - 5 . 6eite 7 . Abbildung 28 . Außerdem Beschreibung als
llltta - Handarb .- Kleinigkeit H 6825 erhältlich .

forderte , als er bas gesehen hatte , das junge Mädchen noch
einmal auf , mit ihm zu tanzen , und er wurde diesmal ange¬
nommen ; aber nach einigen Schritten ließ der Rch beleidigt
fühlende Kadett feine Tänzerin mitten im Ballsaal stehen .
Die Folge war ein Duell , bei dem Sipos fiel .

Herczeg wurde zu einem Jahr im Militärgefängnis ver¬
urteilt , und in dieser $ eit schrieb et seinen ersten Roman „ Auf
und ab "

, der ihn sofort in der literarischen Welt bekannt
machte . Die Mutter 6es Leutnant Sipos aber schwor sich
selbst , nie auch nur ein Wort des Dichters zu lesen , der ihren
Sohn in dem perhängnisvollen Duell getötet hatte . Die un¬
glückliche Frau hat auch nie einer Aufführung eines Dramas
des großen ungarischen Dichters beigewohnt , und wenn sie im
Rundfunk feinen Namen nennen hörte , so verfiel sie auch
wohl in letzter Zeit , nachdem über ein halbes Jahrhundert seit
dem tragischen Ereignis verflossen war , in Weinkrämpfe . Von
jenem Tage an haben ste und bie Mutter bes Dichters , bie
vorher eng befreundet waren , sich auch nie mieber gesehen .

Ein Liebesbrief aus dem ^ ahre 1830 .
Geschrieben von einer 15jährigen Braut .

Von Gräfin Marie Keyserling .

Teurer Herr !

Da meine geliebten Eltern mir nun gestattet haben mich
mit Ihnen zu verloben , hat Mama nichts dagegen , daß ich mit
Ihnen in Korrespondenz treten darf , unb auch erlaubt ste mir
jetzt , Sie zu lieben . Zwei Jahre lang bürste ich das Wort
„ Liebe " weder denken noch davon reden , denn Mama sagte :
„ Ein gesittetes Mädchen liebt immer nur ben , mit bem sie ver¬
lebt ist und ber sie auch bestimmt heiraten wird ." Da ich meine
teure Familie ehre unb achte , vergrub ich alle Gefühle im Busen
unb habe Sie nicht lieben können , geehrter Herr , auch nicht
wenn ich Sie , vom Fenster aus vorübergehen sah ober wenn
pte mit meiner Mutter im Salon sprachen unb mich an -
schauten unb anlächelten -- unb bas tat weh ! Ich blätterte
dann schnell in einem Album ober steckte meine errötenbe Nase
tief in bie gelbe Porzellanvase mit ben welken Rosenblättern ,bte so schön duften — — ach , verzeihen Sie mir !

Doch heute — oh , bu mein Liebster ! — flimmern tausenb
Sterne über mir unb zehntausenb in meinem Herzen ! —
Morgen wirst du kommen unb meine alte Wärterin legt
mir zur Nacht schöne Locken ein unb ich werbe ein neues hell¬
blaues Kleid dazu tragen — ganz — lang — und dann
werden wir einander gegenübersttzen in Mamas Empire¬
zimmer ober auch etwas in der Allee prominieren , während
Mama am Fenster strickt .

Doch an ber allerletzten Kastanie , da , wo ber große weiße
Flieber blüht , wirst bu mich bann mieber küssen , so wie heute~ oh , bu herrlicher schöner Liebster ? — Ich hätte Dir gar zuDiel zu jagen , mein Herz platzt von ben Dingen , die ich barin
angehauft habe -- nur für Dich . Wenn ich Deine Frau
bin , werbe ich von Morgen bis zum Wend reden , alles , alles
was ich in meinem langen Leben gesammelt habe — wohl

vn ^ a-u ' e , wirst Du mich auch ewig anhören wollen I
unb Deine schonen Augen werden lächeln ? __ _

Um eines merbe ich Dich bitten , unb Du mußt nicht böse
l“ n -

r . Du mußt mir nämlich erlauben , „ Pankrazia
"

, meine
Lieblmgspuppe , mitzunehmen , wenn ich heirate — — sie
trennt ,ich so ungern von mir unb ist es gewohnt , neben
meinem Bett zu schlafen -- das kann Dich boch nicht
stören ? — — Nur olange , bis einmal -- doch nein , mehrkann ich nicht schreiben .

3 # breite nur bie Arme sehr weit aus , um all mein
Gluck zu umfangen .

Mit artigem Gruß Ihre treu ergebene
Charlotte .

I Dor allem Fisch , Fleisch , Gemüse unb Obst leiben darunter .
Man nehme sie nach gründlichem Waschen sofort aus dem

"

Wasser .
Kartoffeln soll man dünn schälen . Am besten ist 1

es , Re mit der Schale zu kochen oder zu dämpfen , da unter
der Saale bas wichtige Eiweiß sitzt .

Gern äse , mufe sorgsam geputzt werben . Darauf sehen ,
I dag wenig Abfälle entstehen ! Zur Erhaltung der Nährwerte

das Eemufe mit wenig Waller unb Fett tm eigenen Saft
dunsten .

Vom Salat auch die nährstoffreichen äußeren Blätter
unb feingeschnittene Rippen verwenben . Ihn grünblich
wajchen unb trockenschwenken .

Strengriechenbes Gemüse , wie z. V . Grünkohl ,
wellt man schnell in kochenbem Waller ab , läßt abtrocknen
unb bann erst dunsten .

Äernpbft bünn schälen . Am besten aber bünftet
man es mit ber Schale , weil unter ber Schale sich bie
Hauptnährstoffe befinben .

Fisch ist in kochendem Waller anzusetzen . Saft - und
Nährstoffe bleiben erhalten , wenn man ihn dämpft , brät ,
dunstet oder in Tunke garmacht . Der Fischgeruch ver¬
schwindet beim Abreiben mit Essig .

Fleis ch nach vorsichtigem Waschen mit sauberem Tuch
abtrocknen . Kochfleisch gibt man in kochendes Waller . Stellt
man Brühe her , so ist das Fleisch in kaltem Waller
aufzusetzen .

‘Mnfere kleinen Schönheitsfehler —

und wie wir sie bekämpfen können ___

Es gibt gewisse kleine Schönheitsfehler , die wir ruhig
an ihrer Stelle belassen können , denn sie gehören irgendwie
zu unserer Persönlichkeit : der kleine Leberfleck am Nasen¬
flügel , der die Zartheit ber Haut betont , ein winziger bunkler
Flaum am Munbwinkel . . . Meist aber Rnb bie kleinen
Schönheitsfehler immerhin Fehler unb sollen beseitigt wer¬
den Es gibt genug Hausmittel , mit denen wir erst einmal
vorsichtig auf eigne Faust unser Heil versuchen . Helfen sie
nicht , bann können wir uns immer noch an einen Fachmann
wenben .

Klei n e r e Leberflecke bleicht man . inbem man
ihnen mit Wasserstoffsuveroxyb zu Leibe gebt . Man legt
zweimal täglich auf bie betreffenben Stellen kleine , mit einer
breiprozentlgen Lösung biefer Chemikalie getränkte Läppchen ,
laßt Re eine halbe stunbe einwirken unb reibt bann mit
Lanolin ein .

Warzen entfernt man , inbem man sie täglich zweimal
mit konzentrierter Essigsäure betupft . Nach einigen Wochen
hat bie Kur in ben meisten Fällen geholfen . Man nehme
sich nur in acht , bamit bie übrige Haut nicht mit ber Essig¬
säure in Berührung kommt , bie ätzenb wirkt .

Mit eifer kann man baburch beseitigen , baß man
abendliche Eesichtseinreibungen mit bem Schaum von Teer¬
schwefelseife macht , ber auf ber Haut eintrocknen mufe . Da¬
nach wirb mit lauwarmem Wasser gewaschen . Einige Tage
lang läßt man bie Mitellerstellen ohne Krem ober Puber ,
damit sich bte verstopften Poren reinigen können . Nach acht
Tagen bieser Bebanblung versucht man bie Miteller mit bem
Rucken zweier Fingernägel aus ber Haut zu brücken .

Unerwünschte Haare werben wie Leberflecke ein¬
fach gebleicht . Auszupfen unb Rasiren Rnb zwei Verfahren ,
die ben Nachteil haben , bafe ber Haarwuchs an ben betreffen «
ben Stellen nur berber wirb .

Empfinbliche Haut , bie zu Ausschlägen . Pickeln
usw . neigt , wäscht man mit weichem Regenwaller , bas eine
Temperatur zwischen 26 unb 29 Grab hat unb bem man
abgekockte gebebte Weizenkleie zusetzt . Nach 10 bis 20 Tagen
zeigen sich meist recht gute Einwirkungen . Innere Behanb -
lung , morgens auf nüchternen Magen eine Talle Frühstücks -
tee , ergänzt biete Bebanblung aufs beste .

Bet t ig er Haut hilft man burch Waschen mit lau¬
warmem Waller , bem man Borax beifügte . Vesonbers zu
empfehlen ist eine Pflege mit Kölnisch -Waller . Sanb -
Manbelkleie unb Gurkensaft . Übrig gebliebene Tomaten ober
Zitronenhalften können ihren Saft ebenfalls zur Hautpflege
Vergeben .
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